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Die Konferenz der vier „großen" Außenminister,
die am 2S . April in Paris beginnen wird, hat sich
in erster Linie mit den Friedensverträgen für I t a-
lien , Rumänien, Bulgarien , Ungarn und Finn¬
land zu beschäftigen . Trotzdem kann sie völlig frei
und unabhängig über ihre Tagesordnung entschei¬
den , also auch darüber , ob sie die deutsche Frage
ebenfalls prüfen soll , wie es Frankreich in einer
nach Washington gerichteten Note vorgeschlagen hat.

Die französische Note an USA ., wonach die Pari¬
ser Ministerkonferenzauch die deutsche Frage
behandeln solle , hat eine zustimmende Antwort ge¬
funden: nach der Festlegung der Friedensoerträge
sollen auch die deutschen Angelegenheiten diskutiert
werden.

Sollte es den Außenministern nicht gelingen , sich
über die Fassung der Verträge zu einigen , so darf
man wohl annehmen, daß der amerikanische Staats¬
sekretär Byrnes nichtsdestoweniger „offiziöse" Be¬
sprechungen über das Schicksal Westdeutschlands mit
den Vertretern der anderen Mächte zu führen
wünscht . Es ist offensichtlich, daß sich Persönlich¬
keiten der amerikanischen Regierung unablässig mit
dem deutschen Problem beschäftigen und mit der
Notwendigkeit , im Rahmen der neuen Weltorgani¬
sation seine Lösung zu finden .

Die Viererkonferenz wird auch darüber entschei¬
den , wann es möglich sein wird, die übrigen 17
Mächte zur Teilnahme an der Pariser Konferenz
cinzuladen. Cs ist anzunehmen, daß diese Einla¬
dungen ergehen können , sobald die Arbeiten über
den italienischen Vertrag abgeschlossen sind.
Während der Pause zwischen diesem Zeitpunkt und
der Eröffnung der Konferenz der 21 sollen die
stellvertretendenAußenminister in London die übri¬
gen Friedensverträge überarbeiten.

Die wesentlichen Punkte des italienischen Ver¬
trags beziehen sich auf die Frage der Grenzziehung.
Bei der Fünferkonferenz im vergangenen Septem¬
ber herrschte Einverständnis darüber , daß die Grenze
Südtirols — außer einigen kleineren Berich¬
tigungen — unverändert bleiben sollte. Seither hat

Prumsas XrieK KeAen <i«- n Hunger
Präsident Truman hat in seinem Propciga . da -

feldzug gegen die Welthungersnot eine Radioan¬
sprache gehalten, in der er die Zufuhr von monat¬
lich einer Million Tonnen Getreide durch
USA . an Europa und Asien in Aussicht stellte. Er
empfiehlt der amerikanischen Bevölkerung, an zwei
Tagen der Woche mit „ europäischen Rationen " vor¬
lieb zu nehmen . „Die Amerikaner essen zuviel und
werfen zuviel fort." Er billigt eine zwangs¬
weise Herabsetzung des amerikanischen Mehlver¬
brauchs um 25 Prozent , wie sie der amerikanische
Landwirtschaftsminister Anderson vorgeschlagen
hat . Doch geht ihm der ehemalige UNRRA .-Direk¬
tor Lehmann etwas zu weit, der die Regierung
anklagt, daß sie 1945 die Rationierung aufgehoben
habe/und die amerikanische Bürokratie , daß sie
die Tätigkeit der UNRRA . sabotiere .

La Guardia , Lehmanns Nachfolger , hat in
e ' ner Unterredung mit Truman eine neue Ratio¬
nierung der Lebensmittel in USA . gefordert. Die
Regierung habe die Pflicht, „Lebensmittel überall
dort z» Halen, wo sie zu finden sind , und dorthin
zu bringen, wo sie nötig sind"

. Den Farmern ruft
er zu : „ Liefert euer Getreide ab , liefert es jetzt ,
liefert es schnell , denn Menschen sterben !"

Hoover hat in Wien erklärt: 500 Millionen
hungern . Amerika wird seinen Brotverbrauch redu¬
zieren . Wenn Argentinien das Brot rationieren
würde, kennte es eine Million Tonnen Weizen frei¬
machen . In einer Ansprache in Kairo hat er auch
va » Rußland verlangt , es solle vier Monate
lang je 300 000 Tonnen liefern

New Port . Präsident Truman hat Hoover
aus Kairo zurückberufen , damit er ihn in Ame¬
rika bei seiner Propaganda für die Brothilfs¬
aktion unterstütze .

London . England will auf 200 000 Tonnen Ge¬
treide. die gegenwärtig nach England unterwegs
sind , zugunsten der hungernden Länder verzichten .

Bern . Die Brotrationen werden in der Schweiz
ab 1 . Juni auf 225 Gramm täalich verringert werden.

Baden - Baden . Bon der amerikanischen Mi¬
litärbehörde in Deutschland sind 12 000 Tonnen
Weizen der französischen Besatznngszone zur Be¬
hebung des Lebensmittekmangelsleihweise zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Im kiaaqcr Friedenspalast ist der Internatto¬
nal e K e r i ch t s h o f der ONU . feierlich eröffnet
worden .

In Kopenliaqen findet zurzeit das erste Nach -
lrieqstreffen der Interparlamentarischen
Union statt.

In London ist ein« Konferenz der Premierminister
berbritischenDominien zusaminengetreten.

In Zürich tagt Anfang Mai ein Konarch des
InternationalenTransportarbeiter -
verbands .

Die englische Regierung wird dem Unterhaus
eine Gelekesvoilage über die Verstaatlichung der Ei¬
sen - und Stahlindustrie zuleiten .

In Moskau soll der 1 . Mai diesmal besonders
groh gefeiert werden .

Der griechische Ministerpräsident Politsas ist
zurückgetreten: Tialdaris hat die Bildung eines
Neuen Kabinetts übernommen.

Dis spanische Exilregierung Girat ist setzt auch
von der Tschechoslowakei anerkannt worden .

Das japanische Kabinett Schidcbara ist znrlick-
getreten .

In der Mandschurei ist Tichang-Tschun von
koimnunlstijchen Truppen besetzt worden.

der Begriff der „ kleineren Berichtigungen" zu ver¬
schiedenartigen Auslegungen Anlaß gegeben , und
man hat sich bereits die Frage gestellt, ob diese sich
nicht sogar mit den österreichischen Ansprüchen ganzund gar decken könnten . Am Borabend der Zusam¬
menkunft der Vier bieten sich dieser letzteren Aus¬
legung jedoch nur wenig Aussichten aus Erfolg, und
es deutet alles darauf hin , daß die österreichische
Forderung auf Abtretung des gesamten Gebiets
der Oberetsch nicht erfüllt werden wird . Was
Julisch -Venetien anbetrifft, so dürfte es wohl zueiner Lösung kommen , die aus Triest eine inter¬
nationale Stadt macht , und die den Rest des Ge¬
bietes der Verteilung der Bevölkerung entsprechend
aufgliedern wird.

Außer den Grenzfragen sind ferner die Repa¬
rationen zu regeln. Zunächst ist festzustellen,
welcher Art die Werte sind, die der italienischen
Hinterlassenschaft entnommen werden können , ohne
die Wirtschaft des Landes zu gefährden .

Auch die Zukunft der italienischen Flotte muß
geregelt werden. Es handelt sich darum , ob Italien

überhaupt einen Teil seiner Tonnage behalten wird
und welchen . Dann wird man an die Verteilung
der Schisse gehen .

Weiter steht die Frage des Dodekanes zur
Diskussion . Amerikaner, Engländer und Franzosen
werden sich wohl zugunsten seiner Abtretung an
Griechenland aussprechen . Rußland dagegen steht
auf dem Standpunkt , daß diese Regelung nicht von
der Entscheidung über die italienischen Kolonien
getrennt werden kann .

Die Frage der Kolonien ist das schwierigste Pro¬
blem . Es ist nicht unmöglich , daß das Problem der
Zukunft der italienischen Kolonien von der Aus¬
arbeitung des Vorschlags für den Friedensvertrag
getrennt wird.

Sobald die Vorbereitung des italienischen Ver¬
trags abgeschlossen ist , müssen die Verträge mit den
Balkanländern festgelegt werden. Bei ihnen ergeben
sich als wichtigste Punkte die Frage der rumänisch¬
ungarischen Grenzziehung und der Donauschiffahrt.
Die Fünferkonferenz im September hatte daran
Anstoß genommen , daß weder London noch Wa¬
shington die neuen Regierungen von Bukarest und
Sofia anerkennen wollten . Die Anerkennung der
rumänischen Regierung ist heute eine vollendete
Tatsache , die der bulgarischen Regierung indes noch
nicht.

Imnoeb : clas 8pani8ebe Noblem
In deriranischen (persischen) Frage hat der

Sicherheitsrat in Nsw Port keine endgültige Stel¬
lung bezogen . Der Russe Gromyko besteht auf der
Absetzung von der Tagesordnung , unterstützt von
Frankreich und Polen und von einem juristischen
Gutachten des Generalsekretärs Trygoe Lie , wo¬
nach die Zurückziehung der Klage durch Iran keine
weitere Debatte erlaube. Dem widerspricht der
Amerikaner Stettinius . der England, Holland ,
Aegypten, Australien, China, Mexiko und Brasi¬
lien auf seiner Seite hat . Gromyko ist so weit ge¬
gangen. seine Zweifel zu äußern , ob hinter der
Haltung der Vereinigten Staaten und Englands
tatsächlich der aufrichtige Wunsch nach einer fried¬
lichen Lösung der Schwierigkeiten zwischen Ruß¬
land und Persien zu suchen sei . Doch ist seine Hal¬
tung im übrigen nicht so heftig wie am Anfang.

Die Aussprache über die polnische Forderung
des Abbruchs der Beziehungen zu Franco -
Spanien hat Mitte der letzten Woche mit einer
großen Rede des polnischen Delegierten Lange
begonnen . Franco bedrohe dev Weltfrieden: er sei
durch die Achse zur Macht gekommen , habe diese im
Krieg unterstützt , massiere jetzt Truppen an der
französischen Grenze, biete Faschisten Zuflucht und
Unterstützung .

Gromyko fügt hinzu : es sei unlogisch, den
Faschismus in Deutschland und Italien zu zerstö¬
ren, aber in Spanien an der Macht zu lassen.

8o2iali8li8(l46 06ut8eb ?antl8
Am Palmsonntag hat eine gemeinsame Berliner

Bezirkskonferenz der SPD . und KPD . auf Grund
der Beschlüsse vorheriger getrennter Bezirkspartei-
tage die Verschmelzung der beiden Arbeiter¬
parteien zur „Sozialistischen Einheitspartei Deutsch¬
lands" vollzogen . Die beiden Vorsitzenden der neuen
Bezirksorganisation der SEPO . sind der frühere
Sozialdemokral Karl Litke und der frühere Kom¬
munist Hermann Matern . Wilhelm Pieck vom Zen¬
tralkomitee der KPD . sagte in einer Ansprache , die
jetzt geschaffene Vereinigung sei nicht ein Ende,
sondern ein Anfang. Die Frage des Sozialismus
sei noch keine Gegenwartsaufgabe ; die Voraus¬
setzungen dafür müßten erst geschaffen werden. Otto
Grotewohl von der SPD . erwartet , daß die neue
Partei nicht an der Elbe Halt machen werde .

Am Ostersonntag ist nun der erste Partei¬
tag der SEPD in Berlin in feierlicher Form ab¬
gehalten worden. Wilhelm Pieck und Otto Grote¬
wohl haben Ansprachen gehalten. Besonders bemer¬
kenswert war die Anwesenheit einer großen Zahl
von Vertretern der englischen Labourpar -
tei , die ihren Glückwunsch zur Vereinigung der
beiden Bruderparteien aussprachen , deren Zwist
nun begraben sei . Auch aus den westlichen Zonen
waren Mitglieder beider Parteien erschienen.

Als zentrales Organ der SEPD . neben dem Ber¬
liner Bezirksblatt, dem „Vorwärts "

, erscheint künf¬
tig die Zeitung „Neues Deutschland " .

Die neue Partei besteht vorläufig offiziell nur in

Oie kvsnnnsisokie VerknssunA
Die verfassunggebende Nationalversammlung in

Paris hat am 19. April die neue Verfassung mit
309 gegen 249 Stimmen angenommen. Die Mehr¬
heit besteht aus den Kommunisten und Sozialisten;
die christlichen Demokraten (MRP .) haben mit den
übrigen bürgerlichen Gruppen gegen den Regie¬
rungsentwurf gestimmt , weil sie ein Zweikammer¬
system varziehen und die Unabhänigkeit von Exe¬
kutive und Rechtsprechung in der jetzigen Verfas¬
sung für nicht genügend geschützt halten. Doch wer¬
den die MRP -̂Minister nicht aus der Regierung
austreten .

Am 5 . Mai wird das französische Volk in einem
Referendum über die Verfassung endgültig entschei¬
den . Im Juni find dann die neuen Wahlen.

Die französische Verfassung stellt neben die Na¬
tionalversammlung noch einen „Rat der französi¬
schen Union"

, dessen Mitglieder auf vier Iabre
durch die Generalräte der Departements gewäblt
werden. Dieser nimmt Stellung zu den Gesetzes-
vorschlägen ; ist sie ablehnend, so beschließt die Na¬
tionalversammlung in einer zweiten Lesung end¬
gültig und unumschränkt . Ein Wirtschaftsrat. der
auf drei Jahre gewählt wird, nimmt ebenfalls gut¬
achtlich Stellung zu dm Gesetzesvarschlägen seines
Geschäftsbereichs .

Den Luxus eines Gegeneinander der demokratischen
Kräfte können wir uns heut« nicht leisten. lewaier

Okerstaii86e1 »»t1e iilror Ooutsclilnncl
Im Oberhaus hat Lord Vansittart über die Ge¬

fahr eines deutschen Zentralismus gesprochen, der
mit dem Nationalismus erfahrungsgemäß Hand in
Hand gehe . Deutschiand solle in autonome Einzel¬
staaten aufgeteilt werden; nur Zolimesen und Ver¬
kehr wäre zentralisiert zu leiten . Der Zusammen¬
schluß von SPD . und KPD . sei ein Versuch,
„ die totalitäre Ideologie einer Einheitspartei in
Deutschland zu neuem Leben zu erwecken".

Lordkanzler Jowitt beruhigte den Redner; die
britische Regierung strebe „ keine allzu ausgespro¬
chene Zentralisierung" in Deutschland an . Aber es
gehe auch nicht an , Deutschland als Paria zu be¬
handeln oder einen reinen Agrarstallt aus ihm
machen zu wollen. Ein gewisses Maß von Wohl¬
stand sollte ihm im Interesse Europas gelassen
werden.

Die Labcur -Partei wird bei ihrem Parteitag am
10. Juni mit einer starken Opposition ihres lin¬
ken Flügels gegen die Außenpolitik Benins zu
rechnen haben Eine große Zahl van Ortsgruppen
hat bereits Resolutionen in dieser Richtung gefaßt,
die mehr Sozialismus in der Außenpolitik , Ab¬
bruch der Beziehungen zu Franco , Freiheit für
Indien und die Kolonialvölker und Schluß mit
antisowjetischen Tendenzen verlangen.

Auf der andern Seite erklärt Stettinius ,USA . wünsche, daß das spanische Volk selber die
Regierung Franco „auf friedlichem Wege " ent¬
ferne; der Holländer van Kleffens lehnt ebenfalls
eine Intervention ab ; der Engländer Sir Alexan¬
der Cadogan drückt seine Sympathie mit Polen
aus , glaubt aber das Beweismaterial genüge nicht
zur Rechtfertigung eines Eingriffs . Ihnen schlie¬
ßen sich die Vertreter von Brasilien, Chile und
Australien an.

Der französische Botschafter Vonnet legt den
französischen Standpunkt dar , wonach die Fort¬
dauer der in Spanien herrschenden Zustände eine
Bedrohung des Friedens und der inter¬
nationalen Sicherheit bedeutet . Frankreich wünsche,
daß die Vereinten Nationen dazu Stellung nehmen
und zwar rasch und gründlich .

Auch Mexiko ist für Abbruch der Beziehungen.
Die Debatte soll am 22. April fortgesetzt werden .

New Port . Der polnische Vertreter Lange hat
den Mitgliedern des Sicherheitsrats eine Denk¬
schrift des Kriegsministsrs der spanischen Exilregie¬
rung , General Sarabia , vorgelegt, in der die mili¬
tärischen Vorbereitungen Francos an der Pyre¬
näengrenze und ihrem Hinterland eingehend be¬
schrieben sind. An der Grenze stehen heute 250 000
Mann , weiter im Innern 450 000.

der östlichen Zone. In den westlichen Zonen hat sie
bis jetzt keine Erlaubnis zur Betätigung.

Berlin . Die britischen Militärbehörden haben
sieben Kommunisten und sieben Sozialdemokraten
aus der britischen Zone, die zu Mitgliedern des
Erekutivausschusses der SEPD . ernannt worden
waren , mitgeteilt, daß sie ihr Amt niederlegen müß¬
ten , da sie nicht befugt seien, ein solches Amt bei
einer Partei der russischen Zone zu übernehmen.

Berlin . Der frühere Reichstogspräsident Paul
Löbe ist aus dem Berliner Zentralausschuß der
SPD . ausgetreten, da er gegen die Verschmelzung
der beiden Arbeiterparteien ist. Cr will sich der
Richtung Schumacher anschließen . Schumacher
ist am 16. April in Berlin eingetroffen und hat
vor Pressevertretern wiederholt, daß eine Beteili¬
gung von Vertretern des Westens am Ciniqunas-
parteitag deren Ausschluß aus der Partei be¬
deute . Der Fusionsbeschluß wird im Westen nicht
anerkannt, sondern schürfstens abgelehnt.

Erlangen . Die bayerische sozialdemokratische
Partei hat auf einem Parteitag in Erlangen eine
Perschmelzung mit der KBD. einstimmig abgelehnt.

»
Wie „New Aork Herald Tribüne " mitteilt , ist Dr.

Kurt Schumacher, der Füdrer der SPD . in der bri¬
tischen Zone , von der Labour -Party eingeladen wor¬
den , England zu besuchen . Dr . Schumacher werde Be¬
sprechungen mit Premierminister Atiloe , mit Bevin
und anderen Regierungspersönlichkciten haben.

Kieker 3Ii ! i1ari8MU8
Von Or . Oerck IV eng

Neben dem Nationalsozialismus soll der Mili¬
tarismus durch politische und geistige Reinigung
beseitigt werden. Es ist ebenso leicht, den gestürz¬
ten Götzen zu treten, wie es schwer ist , seinem We .
sen auf den Grund zu kommen . Die unermeßliche
Zahl seiner Opfer und die unsichtbare seiner An¬
hänger verlangen es , daß wir den Begriff durch¬
sichtig machen .

Seine Wurzeln und seinen Einfluß auf die
deutsche Geschichte vom Großen Kurfürsten Brau -
denburgs bis zum „ Volk in Massen" Hitlers zu er¬
forschen ist Aufgabe der Historiker . Die Tatsache
allein , daß ein Staat sich ein stehendes Heer hält,
als Uebersteigerung des Wehrgedankens hinzustsl -
len , geht so wenig an , wie den Soldatenstand
schlechthin als Instrument der Gewalt zu verwer-
sen. Auch gehören Zucht und Ordnung, selbst der
Drill, zu den Methoden, die nicht aus dem Arsenal
des Militarismus stammen sondern sich einfach
aus dem Zusammenwirken der Menschen ergeben .
Dies lehrt ein Gang durch eine moderne Fabrik.
Klare Unter- und Ueberordnungsverhältnisse, aufs
schärfste in der Armee ausgeprägt , sind die Grund-
lagen jedes auf geschichtliche Wirksamkeit bedach¬
ten Verbandes.

Die Grenze vom Militärwesen zum Militaris¬
mus wurde überschritten , als der Verteidigungs-
gedanke und sein Werkzeug , das Heer , für Zwecke
der Gewalt und rechtlose Ausdehnung der Macht
mißbraucht wurden. Dies war ein Anzeichen des
Verfalls der abendländisch -christlichen Einheit. In
seinem Verlauf traten Nation , Staat und Wirt¬
schaft in den Rang höchster Werte; in Preußen
war nach einem Wort seines bekanntesten Königs
„ die Pflicht der höchste Gott" .

Diese Verabsolutierung der Pflicht hat schlimme
Folgen gezeitigt . Vom Soldatenkönig an bis zum
Kommandanten von Auschwitz, der Millionen in
den Tod stieß , beriefen sich alle , die gegen Ver¬
nunft, Sitte oder Menschenrechte verstoßen hatten,
auf die schlichte Ausführung soldatischer Pflicht.
Der Militarismus wurde zum Inbegriff nationali¬
stischer Haltung auch von Nichtsoldaten Dank einem
deutschen Erbübel, der Maßlosigkeit , verstieg man
sich dazu, den Krieg als „ Reinigungsbad der Seele" ,
als Kraftprobe für Charakter und Mannesmut . als
erfrischendes Stahlgewitter , als die einzige Bühne
des Heldentums zu verherrlichen . Der Begriff vmn
Krieg als einem Gottesgericht , einem ' Duell , bei
dem der Verlierer Fortunas Walten, allenfalls
Verrat oder einem Dolchstoß erlegen sei , bei näch¬
ster Gelegenheit daher den Gegner wieder „ in die
Schranken fordern" müsse, erleichterte die V r-
berrlichung der Gewalt und entzündete jugendliche
Herzen .

Daß das edle „ Kriegshandwerk" sich in Dividen¬
den und Karrieren , Kriegsbeute und Ordsnsglmz
bezahlt machte , wurde peinlichst verschwiegen mw
nur in eingeweihten Kreisen mit Augurenlöchün
bestätigt .

Das Dritte Reich verstand es meisterlich — im
Verein mit Bankiers und Rllstungsmaqriaten —,
aus der Begeisterung der Jugend Kapital zu schla¬
gen . Was hat die Jugend für die Fahne ent¬
flammt? Es war der Ausbruch aus den Zäunen
einer stachen morschen Gesellschaft; die Abkehr
vom kleinbürgerlichen Versicherungsoedanken , van
Parlamentsreden zu Paraden , van Worten zu Ta¬
ten , und — man staune — ein entgegengesetztes
Motiv : die Hoffnung auf bürgerliche Versorgung,
auf gesicherte Eristenz, die das Dritte Reich als der
personifizierte Zahlmeister mit der verschwenderi¬
schen Geste des Bankerotteurs allen versnrach . So
kam es , daß Männer verschiedenster Charaktere,
Rentner und Rebellen , Haudegen und Federfuch¬
ser, in die Kasernen strömten wie in das Dorado
einer bessern Zeit.

Die Grundrechte ließ man wie einen schlecht sit¬
zenden Zivilanzug zurück: mehr noch : das Sitt >>n-
gesetz , soweit es noch lebendig war , d ' e Würde der
Persönlichkeit und den Vorrang des Geistes , Erb¬
güter, die Valery Grundpfeiler europäischer We¬
sensart nennt. Der Dienstvorschrift und den Be¬
fehlen der Vorgesetzten unterwarf man sich um so
leichter , als neben der Erfüllung der soldatischen
Pflicht dem Tier im Menschen freier Lauf gelassen
wurde. Aus dem Wegfall der sittlichen Verpflich¬
tung und der veredelnden Wirkung des Geister er¬
klärt sich jenes zwiefache Gesicht des Militarismus ,
das nach unten durch Grausamkeit und Herrenbc-
wußtsein bis zum Sadismus , nach oben durch dos
Fehlen von Zivilcourage, knechtische Gesinnung
und kindhafte Unterentwicklung lInfantilismus )
seine Züge erhielt. Das lakeienhafte Leisetreter »
vom Grenadier bis zum Lakeitel hat uns die Be.
merkung eines Russen eingetragen, wir seine „eine
Nation von Offiziersburschen "

. Ein dankbares Feld
der Forschung für die Tiefenpsychologie .

Der Militarismus mußte sickr um so gewaltiger
entfalten, als wir in einer „ Maschinelllandschaft "
leben , in der nicht nur die Mittel , sondern weit¬
gebend auch die Menschen „mechanisiert " sind . Die
letzten Antriebskräfte der Armeen waren nicht Mo¬
toren, sondern der gleichgeschaltete Wille , das Dog¬
ma von der Pflichterfüllung um jeden Preis . Den
Inhalt der Pflicht aber bestimmten nicht göttlicke
Gesetze , sondern Dilettanten und Phantasten . Diese
(rück )haltlase Einsatzbereitschaft hat Hitler zum „mo¬
torisierten Attila" gemacht : ein Vorwurf, der mit
dem Abgott auch die Diener trifft

Wem diese Gedanken klar geworden sind, der
wird die Frage , wer Militarist ist. soweit sie nicht
die Säuberungsgesetze regeln , anders beantworten
als jene Gedankenlosen , die nach Aeußerlichkesten,
allenfalls nach trügerischen Anzeichen urteilen. Ne¬
ben dem Rang und der innegehabten Kammando-
gewalt kommt es auch auf die gezeigte Gesinnung
und Haltung an . Daher ist z . B . die Fragestellung
Soldat oder Zivilist , aktiver oder Reserveoffizier
nicht allein entscheidend. Wer die Wurzel fassen
will , wird im Militaristen einen Menschen sehen,
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der in seinen Untergebenen nur ersetzbares Mate ,
rial sieht, der im Zusammenleben der Völker Ge-
wati vor Recht setzt , der den Krieg für ein Mittel
der Politik hält und ihn seelisch und stofflich vor¬
bereitet , der glaubt , nur im Soldaten können sich
männliche Werte entfalten ,

Militarist ist ein Träger jener menschenunwür¬
digen , entmannenden Willens - und Urteilslosigkeit ,
die Brücken sprengt und Soldaten opfert , auch
wenn es völlig sinnlos ist . Daß Pflichterfüllung
Zweck und Grenze beim Wohl des Volkes findet ,
haben die Militaristen nicht erkannt , Ihr blinder
Gehorsam war nicht selten verbrecherische Pflicht¬
vergessenheit .

Neben der Ausschaltung der Militaristen aus
Politik und Geistesleben bedarf es unablässiger
Selbstkritik und Selbsterziehung , wenn wir uns
von den Schäden des Militarismus heilen und uns
vor zukünftigen bewahren wollen . Das aber ver¬
langt nicht nur unsere Freiheitsliebe , sondern auch
unsere Ehre und unser Gewissen .

Ernennung Lrwstn kleieert« rum Ltastsrnt
Die französische Militärregierung hat Herrn Erwin

Eckert zum Staatsrat für besondere Aufgaben und
damit zum stimmberechtigten Mitglied der zentralen
Verwaltung für Baden in Freiburg ernannt .

Er übernimmt zunächst als Präsident des neu -
geschaffenen „Politischen Ausschusses für die Säube¬
rung " in Baden zusammen mit den übrigen drei Mit¬
gliedern dieses Ausschusses , der sich aus Vertretern
der zugclasfcncn Parteien zusammcnsetzt , die Kon¬
trolle aller Maßnahmen und Entscheidungen derRei -
nigunasausschiisse und - dienststellen in der französi¬
schen Zone des Landes Baden .

Staatsrat Erwin Eckert ist Badener , am 16. Juni
1893 in Zaisenhausen bei Breiten geboren . Nach dem
Studium der Theologie und Philosophie war er
Geistlicher der evangelischen Landeskirche in Pforz¬
heim . Meersburg und zuletzt in Mannheim . Eckert ,
der seit 1911 der Sozialdemokratischen Partei ange¬
hörte , war Führer der religiös -sozialistischen Bewe¬
gung Deutschlands und einer der entschlossensten Geg¬
ner des Nationalsozialismus . Er trat 1931 zur Kom¬
munistischen Partei über und wurde deshalb von der
damaligen Leitung der evangelischen Landeskirche
seines Amtes als Stadtpfarrer in Mannheim ent¬
hoben . Bis zu seiner Verhaftung am 28. Februar
1933 war er Redakteur in Berlin und Düsselborf . Er
wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu einer
langjährigen Zuchthausstrafe verurteilt , die er in
Freiendiez und Ludwigsburg verbüßte .

Eckert gehört zu den Männern , die nach der Ver¬
nichtung der Hitlcrherrschaft in der antifaschistischen
Bewegung führend waren . Er ist von den Delegier¬
ten des Parteitages in Singen zum Vorsitzenden der
Kommunistischen Partei Badens gewählt worden .

Oie leünktige stsverkeRe Veickrmtmng
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Wilhelm

Högner hat in einer Pressekonferenz über die
Erundzüge einer bayerischen Verfassung u . a . gesagt :

„ Die Erundzüge der geplanten Verfassung sind fol¬
gende : Bayern ist eine bemokratische Republik . Die
Volksvertretung wird in allgemeiner , gleicher und
geheimer Wahl nach Dcrhältniswahlrecht gewählt .
Der Landtag wählt seinerseits den Ministerpräsiden¬
ten und bestätigt die von ihm einberufenen Minister .
Ob dem Landtag eine erste Kammer , etwa ein Se¬
nat . ncbengeordnet und ob das Amt eines Staats¬
präsidenten cingeführt werden soll , wird die am 20.
Juni zu wählende verfassunggebende Landesversamm -
lunq und letzten Endes das bayerische Volk selbst zu
entscheiden haben , das am 3 . November 1916 über
die Staatsvcrfassung abstimmen soll .

Ein großer Teil des bayerischen Volkes wünscht
die Eingliederung Bayerns in einen deutschen Bun¬
desstaat oder Stäatcnbund . Dagegen dürften die An¬
hänger einer völligen Verschmelzung Bayerns mit
den übrigen deutschen Ländern in erheblicher Min¬
derheit sein . Dem Bund sollen jene Aufgaben ge¬
geben werden , deren Bewältigung über die Kraft
des Einzelstaates hinausgeht . Damit würden zum
Beispiel die Wirtschaft , bie Währung , die Sozial¬
politik und die allgemeine Steuerpolitik in die Zu¬
ständigkeit des Bundes fallen , während u . a . bie
Justizverwaltung und die Kulturpolitik der Länder
in den Händen der Länder bleiben .

Kreistsg -zwalllen in Î orclrviirlteinlierg
Am 28 . April werden in Nordwürttcmberg und

Nordbaden die Kreistage gewählt , die aus min¬
destens 23 Mitgliedern bestehen : in Kreisen mit mehr
als 23 000 Einwohnern kommen zwei Mitglieder für
jede weitere 10 000 Einwohner hinzu . Die Amtsdauer
der ersten Kreistage , die ihrerseits die Landräte
wählen werden , ist zwei Jahre . Später sollen es sechs
Jahre sein .

Gleichzeitig sind Gemeinderatswahlen in
den Städten Eßlingen , Gmünd , Göppingen . Heiden¬
heim und Ludwigsburg In den großen Städten
Stuttgart , Ulm , Heilbronn , Karlsruhe . Mannbeim ,
Heidelberg und Pforzheim . den „ kreisfreien " Städ¬
ten , sind die Eemeinderatswahlen am 26. Mai .

Oer eliemslixe Oenerslxeuveriieur von Polen xeslellt seine 8 <-st „ IZ ein

Nürnberg . In den letzten Sitzungen vor dem
Osterfest sind im Nürnberger Prozeß die Angeklag¬
ten Rosenberg und Frank gehört worden .

Die weitere Vernehmung Alfred Rosen¬
bergs , der als Balte von Hitler ausgerechnet
damit beauftragt gewesen ist , die weltanschauliche
Schulung des deutschen Volkes zu überwachen , er¬
gibt das typische Bild , daß auch er jetzt wenig über
die ihm zur Last gelegten Beschuldigungen wissen
will . Auch Roseuberg versucht die Schuld auf an¬
dere abzuwülzen und erweist sich damit als feige
und wenig mannhaft . Der Angeklagte will die
Berichte seiner Mitarbeiter über die Erschießung
der Juden in Minsk und in anderen russischen Or¬
len nicht gesehen haben , in ihnen war von den
Massenhinrichtungen als einer Selbstverständlich¬
keit die Rede .

„ Z/awon nrlikü'ren ockkm «korst«» "

Rosenberg will oft mißmutig von seinen Dienst -
reisen aus der Ukraine zurückgekehrt sein, weil er
nach einem Führererlaß vom Juli 1943 nur grund¬
sätzlich auf die Gesetzgebung und nicht auf die Epe-
kutive Einfluß gehabt habe . Kegen einen Brief Bor¬
manns , in dem zu lesen war , „ die Slawen müssen
für uns arbeiten oder sterben "

, hat Rosenberg kei¬
nen Einspruch erhaben , sich also mit dieser Aus¬
tastung identifiziert . Rosenberg will immer für eine
Milderung der deutschen Ostpolitik eingetreten fein,
er habe aber keinen großen Einfluß gehabt , denn
die Militärbefehlsbaber , der Beauftragte für den
Vicrjahresplan und Himmler und seine Palizei -
organe hätten größere Machtvollkommenheiten be¬
sessen
Or« xm, « ustk«»

Schließlich meint der Angeklagte , die Zerstörun¬
gen in Charkow seien durch Kampfhandlungen er¬
folgt , die Kunstschätze seien aus Charkow erst fort¬
geschafft worden , als die Russen schon die Stadt be¬
schossen hätten . Rasenberg beguemte sich zu dem
Teilgeständnis , er sei der Ansicht gewesen , daß der
größte Teil der geraubten französischen Kunstschätze
nach der siegreichen Beendigung des Krieges als
Tauschpfand in Deutschland bleiben sollte. Er
spricht von , abgezweigten " Kunstschätzen Hitlers
und Görings , die ihm wohl Sorge bereitet hätten ,
aber er hoffte , sie würden dem deutschen Volk zum
Geschenk gemacht werden .

Am Schluß der Mittwochsitzung gibt es noch eine
Ileberraschung . Draußen auf dem Korridor
knallt ein Schuß ! Die Angeklagten horchen
gespannt auf und blicken nach der Tür . Aber cs
stürmt niemand herein . Einem Posten ist aus Ber¬
schen seine Maschinenpistole losgegangen . Ein
Mißgeschick und keine Sensation .

km Kroitiimrstör
Im Verlauf der weiteren Vernehmung Rosen¬

bergs wurde dieser van dem russischen Hauptanklä¬
ger Rüden ko noch in ein Kreuzverhör genom¬
men , wobei Rosenberg zugeben mußte , schon ein¬
einhalb Monate vor dem lieberfall auf die Sowjet¬
union Richtlinien für die in Aussicht genommenen
Ostkommissnre erlassen zu haben .

Der französische Ankläger , Henry Monmcre y,
befragte den Angeklagten noch über die Beschlag¬
nahme jüdischen Eigentums in Frankreich , wobei
der Angeklagte behauptete , daß diese Beschlagnah¬
mungen „außerordentlich gewissenhaft " durchgeführt
worden seien. Die Wohnungen geflohener Eigen¬
tümer seien vermietet worden und erst nach zwei
Monaten wären die Einrichtungen nach Deutsch¬
land geschafft worden , weil die Besitzer nicht zu¬
rückgekehrt waren . Daß die französischen Juden
nicht zurückkehren konnten , weil sie in Konzentra¬
tionslager gebracht worden waren , darüber will
der Angeklagte nichts wissen.

Ott « or «k« ststrre 6e « tätrckril «
Am Gründonnerstag ist der Angeklagte Frank ,

ehemaliger Generalgouvcrneur von Polen , in eige¬
ner Sache gehört worden . Er ist , einst als Rechts¬
anwalt in München , der Rechtsberater Hitlers ge¬
wesen und hat ihn in zahlreichen Prozessen vertei¬
digt , wobei er es geschickt verstanden hat , die Pro¬
zesse vertagen zu lassen. Damit hatte er sich Hitlers
besondere Gunst erworben . Nach dem Umschwung
ist Frank als Führer der deutschen Rechtswahrer

in eine hohe Parteistellung eingerückt und während
des Krieges hat er auf der Burg in Krakau ein
strenges Regiment gegen die Polen und selbst ein
sehr angenehmes , üppiges Leben geführt . Er ist
niemals Mitglied der SS . gewesen , hat aber seit
1923 der SÄ . angehört , zuletzt als Obergruppen¬
führer . Bis 1942 hatte er die juristische Leitung der
NSDAP .

Sein Rechtsanwalt Seidl fragt den Angeklag¬
ten , ob er an der Vernichtung von Juden teilge -
nommen habe . Frank antwortete hierauf :

„Ich sage j a , weil ich jetzt unter dem Eindruck
des schon fünf Monate dauernden Prozesses und
unter dem Eindruck der Aussage des Zeugen hoeß
mit meinem Gewissen es nicht vereinbaren könnte ,
die Verantwortung auf den kleinen Menschen ab¬
zuwälzen . Ich habe keine Zudenlager eingerichtet ,
aber wenn Hitler diese furchtbare Verantwortung
aus Deutschland wälzte , trifft sie auch mich .
Wir haben den Kampf gegen das Judentum ge¬
führt , mein Tagebuch ist mir selbst als „furcht¬
barster Zeuge " gegcnübergelrelen . Tausend Jahre
werden vergehen , um diese Schuld von Deutsch¬
land wegzunehmen .

"

Frank erklärt im Verlauf seiner Aussage , er
hätte keine Kontrolle über die SS -Truppen aus -
übcn können und will auch niemals selbst den Be¬
fehl zur Erschießung von Geiseln erteilt haben . Aber
was die Iudenverfnlguna onbetrifft , so erklärt sich
Frank schuldig, betont jedoch , sich nicht persönlich
daran beteiligt zu haben . Angeblich soll Hitler ihn
am Besuch von Konzentrationslagern gehindert ha¬
ben . Für die Zerstörung des Ghettos von Warschau
macht er Heinrich Himmler verantwortlich .

Frank wird dann noch in ein Kreuzverhör ge¬
nommen , wobei ihm der russische Ankläger S m i r -
now verschiedene Fragen vorlegt , die besonders die
Verurteilung im Osten betreffen . Frank betont da¬
bei , daß die Aburteilung durch die Sicherheitspoli¬
zei erfolgt ist . Er weist auf das Knodenrecht hin ,
non deni er aber nach seinem Eingeständnis keinen
Gebrauch gemaltst habe . Die Gnädenkommission
hätte mit der „A -B - Aktion "

( Vernichtung der pol -

Oie Nuisuier in 8oi lin
Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund hat einen

Aufruf für die Feier des 1 . Mal erlassen .. Eine
wuchtige Kundgebung solle dem deutschen Volk und
den übrigen Ländern einen Beweis des neuen Gei¬
stes erbringen . Eine rote Nelke wird von den
Funktionären zum Preise von 10 Pfg . das Stück
verkauft werden . Ferner sollen Maiplaketten aus
Messingblech vertrieben werden . Ein Aufmarsch -
plan wird vom Aufmarschkomitec gemeinsam mit
der Polizei ausgearbeitet . Das Ereignis soll durch
einen besonderen Film festgehalten werden .

Der Weltgewerkschaftsbund wendet
sich zur Feier des 1 . Mai in einem Manifest an
alle Werktätigen der Welt . Der Bund fordert die
Werktätigen auf , für den Triumph der demokrati¬
schen Freiheit , für die volle und endgültige Ent¬
nazifizierung Deutschlands und für Gerechtigkeit
und dauernden Frieden zu kämpfen .

„Verinillte " 8»I,Inteii
Durch einen interessanten Fund , den ein Angehöri¬

ger der IlSA .- Militärregierung in Eiskellern am
Main gemacht hat , ist der Nachweis erbracht worden ,
in welch raffinierter Weise die Angehörigen deutscher
Soldaten während des Krieges getäuscht worden sind .
War ein Wehrinachtangehöriger wegen Fahnenflucht
oder politischer „Verbrechen " erschossen worden , so er¬
hielten die Familien gewöhnlich die Mitteilung , daß
der betreffende Soldat „vermißt " sei . Man hat nun
die Personalakten von 50 000 Soldaten aus 30 Divi¬
sionen und noch Dokumente deutscher Kriegsgerichte
gefunden , aus denen die erwähnte Verschleiorungs -
taktik klar hcrvorgeht .

Punk Lxdeutioiion iiu Ts ?;
Prag . In dem Prozeß gegen den früheren stell¬

vertretenden Reichsprotcktor Karl Hermann Frank
teilte der Sachverständige im Innenministerium ,
K r o p a c , mit , daß die Gestapo im Prager Pankraz -
gefängnis während der fünfjährigen Besetzung durch¬
schnittlich täglich fünf Personen hinrichten ließ . Mo¬
natlich sind etwa 6000 Personen über dieses Gefäng¬
nis in die Konzentrationslager geschleust worden .
Nach der Erschießung Heydrichs waren es sogar 50 000
im Monat .

Oer Illoctzwsrt kommt niclit mehr mit 8gmmcllistcn ,
Oer Wellenleiter trügt xsnr scbliclit 2ivi >,
vereckrvunilev ist rler Killt äer, .Oelltsebe » Lliristea " ,
kein IVaräpüpst füllet mehr Automobil .

Im Llüttervvslcl lierrsckit wieller freie Meinung ,
vom Herren sciireilit sicii mancher seinen Oroll ,
äer Demokrat tritt wierler in prselreinting ,

K er wur rlabei , als ckie 5 -4 . marseliierte ?
l^ er wollte jemals cken totalen Krieg ?
kl̂ er war es , rler Hans Pritsche sekunckierte ,
als noch „ ckie Iläcker rollten für cken 8ieg " ?

Kein tzlensch ! O nein ! Ks waren gegen Hitler
seihst Oöring , kinsenherg uncl kljslmar Lelracht ;
ganr Oentschlanrl war ein llort verhillncr Krittler —-
wer hat ck» HIok >lie Politik gemackit ?

ltl// / käncknse

nischen Intelligenz ) nichts zu tun gehabt , sondern
alle Maßnahmen waren von SS -Obersturmfllhrer
Kreger durchzuführen , heißt es in dem Proto¬
koll einer Besprechung zwischen Frank und Polizei -
fllhrern vom 30 . Mai 1940.

Frank erklärt daraufhin , „ es sei nur eine
schlechte Absicht von ihm gewesen , die er Gott sei
Dank nicht durchgefllhrt habe "

. Auch gesteht er ein,
gesagt zu haben , diese Elemente brauchten nicht
nach Deutschland geschafft zu werden , weil sie ein¬
fach im Lande liquidiert werden sollten .

Nach der Vernehmung des früheren Gouverneurs
von Krakau , Dr . von Burgsdorf , die nichts
Wesentliches ergeben hat , wird die Sitzung auf
Dienstag , de » 23 . April vertagt .

»
London . Wie der britische Nachrichtendienst

meldet , werden vom 24 . April an 25 bis 30 deutsche
Richter und Anwälte als Beobachter zum Kriegs -
vcrbrecherprozeß in Nürnberg zugelasssn . Sie wer¬
den den Verhandlungen beiwohnen , um später die
Prozesse gegen kleinere Kriegsverbrecher führen zu
können .

Oi oltxri uiickbesitr nur im Osten ?
Daß die B o d e n r e f o r in , die im russisch besetzten

Deutschland zu einer Liquidierung des Großgrund¬
besitzes geführt hat , auch heute noch nicht als

'
abge¬

schlossenes Thema gelten kann , beweisen die vielen
Erörterungen über Bodenreform in den andern Ge¬
bieten . Edwin Hörnle , der Präsident der Zentral¬
verwaltung für Land - und Forstwirtschaft in der
russisch besetzten Zone , setzt sich in der „Deutschen
Volkszeitung " mit den Einwendungen auseinander ,
nach denen es Feudal - und junkerlichen Großgrund¬
besitz nur östlich der Elbe gegeben habe . Er schreibt :

„ Es ist einfach nicht wahr , daß es im W e s t e n
und Süden Deutschlands keine feudal - junkerlichen
Großgrundbesitzer gibt , die einst den Bauern den
Boden gestohlen haben und von denen die Bauern
den Boden zurückfordern . Dis ganze Geschichte West -
und Süddeutschlands beweist das Gegenteil . Aller¬
dings ist der feudal - junkerliche Großgrundbesitz dort
anders organisiert als im Osten : der feudal - junker¬
liche Boden wird dort nicht im Großbetrieb , sondern
in der Hauptsache von bäuerlichen Pächtern be¬
wirtschaftet . Der süd - und westdeutsche Großgrund¬
besitzer kann daher in der landwirtschaftlichen Be¬
triebsstatistik auch nicht annähernd ausgewiesen wer¬
den . Aber ist das vielleicht ein Beweis , daß er nicht
vorhanden ist? Nehmen wir doch die Besttzstatistlk
zur Hand . Schauen wir uns die Zahlen über das
Pachtland an . Ich greife nur einige heraus . In den
Kreisen Köln , Bcrgheim , Jülich waren 1939 über
50 Prozent allen landwirtschaftlich genutzten Bodens
Parzellenpacht . In der Weser -Marsch sogar 55 Pro¬
zent , im Kreise Eiderstedt sogar 58 Prozent , Der
größte Teil dieser Pachtländereicn ist Feudal¬
ei g e n t u m . Erst in weitem Abstand folgen Staats - ,
Kirchen - und Eemeindeeigentum ."

Das Organ der Zentralverwaltung für Land - und
Forstwirtschaft in der russischen Zone , der „Freie
Bauer "

, veröffentlicht einen Appell an die Kir¬
chenbehörden , einen Teil ihres Grundbesitzes
freiwillig der Bodenreform zur Verfügung zu stellen ,
damit den Umsiedlern Land gegeben werden kann .
(Der kirchliche Grundbesitz ist im Bodenrcsormgesetz
ausdrücklich von der Enteignung ausgenommen .)

tterauk -Ketier unck Acbriktlenec : ZVtlt tlaoo5 llet » cckcr ter -
antwortlich kür Politik unck ZVirtschnkt : Or . kti ich 8cbnirer :
kür teuiljcton : l ) r . prn ^t Ziviler : für 8port . „ (Zkri ^Oirbs

ZVett" Ullrt „ IkmKcberi " : ^ Itrcck Lckiwcnqer

Ob Obltietiselle I^ tiilosopti
Lrinnsrung an Karl 6 r c>o s

Als Karl Groos , der emeritierte Professor für
Philosophie an der Landesuniversität , starb , hatte
er ein Alter von 84 Jahren erreicht . Aber Hunderte
ältere Württemberger , die ein Staatsexamen oder
eine Promotion in der philosophischen Fat 'ultät ab -
gelegt haben , bewahren dem Genius des Verstor¬
benen ein immerwährendes Andenken , den Dank
der Werdenden , den Dank von einst Unerfahrenen
und Lebensunkundigen . Wir alle , die wir seine
Schüler sein dursten , sind uns trotz aller Verschie¬
denheit der Begabungen einig in der Verehrung
des Menschen Karl Groos , dessen angeborene
Freundlichkeit und Harmoniesähigkeit von vorn¬
herein den jungen Adepten aus mancherlei Not
und Krampf löste und ein oft verdrängtes oder
übersteigerte ? Selbstbewußtfein wieder in die nor¬
male , natürliche Lage brachte durch seine schlichte
Rede , durch sein unerschüttertes , liebevolles , ja fast
fraulich zartes Wesen und seine hohe Kunst der
stillen , unaufdringlichen Beobachtung , vor der man
sich einfach wie in einem Spiegel entlarvt sah .

Groos war ein Psychologe , ein Aesthet , wenn
man will , und am weitesten von dem entfernt , was
man heute einen existentiellen Denker heißt : ein
Meister in der Handhabung der so viel geschmähten
liberalen Denkungsart , ein Amerikaner gleichsam in
der Weltoffenheit und ein Franzose in der Klar¬
heit seiner Schreibweise und darum , entgegen seiner
eigenen Selbsteinschätzung , fast gar nicht belastet
mit den Untugenden des spekulativen deutschen Ge-
lehrtemrvus . k .stn Fanatiker und kein Mystiker ,
kein Svstembaumeister und kein Logiker , aber da¬
für in einem, sehr seltenen deutschen Sinne ein Be¬
obachter P -»- «xoellencs und ein Ordnungsstifter
auf dem Felde der Mannigfaltigkeit des mensch¬
lichen Seelenlebens .

Noch sehe ich die Gestalt des freundlichen bezwik-
kerten Herrn fast mit knntischer Pünktlichkeit von
seinem Haus im „ transhistorischen " Tübingen ge¬
messenen Schrittes die Rennbahn hinu . '.ter zur
Vorlesung schreiten, noch höre ich seine Helle , leise
und doch durchdringende Stimme , noch betrachte ich
wie Hunderte von schreibeifrigen Studenten auf

den Wunsch hin „ für Herren , die mitschreiben wol¬
len " sein Diktat ins Kollegheft kritzeln, und wenn
ich den Vorlesungsraum der Alten Aula betrete ,
lächelt mich sein guter Genius an .

Es liegt mir jetzt nicht ob , einen Umriß seiner
schriftstellerischen Entwicklung zu geben — wer das
wissen möchte, lese seine Selbstdarstellung in dem
Sammelwerk „ Die Philosophie der Gegenwart "
(1923) — , ich versuche nur Züge des Lehrers und
Denkers für die Jugend der Gegenwart darzustel¬
len .

In Karl Groos sehe ich ein bleibendes Beispiel
der Unvoreingenommenheit allem Lebendigen ge¬
genüber . Er konnte gemäß seiner seelenkundlichen
find ästhetischen Blickrichtung allem Erlebten , Ge¬
dachten , geistig Produzierten einen Sinn abgewin¬
nen . Er erkannte frühzeitig , daß der Wert von
metaphysischen Gedanken stets fragwürdig bleibt ,
während es nutzbringender ist , sich mit den Per¬
sönlichkeiten zu beschäftigen , ihren Stil zu
untersuchen , ihre seelische Haltung aufzudecken,
ihre Denkmotive zu erforschen , ihre Aeußerungen
in der Gebundenheit ihrer Eigenart zu verstehen .

So scheinen mir seine Arbeiten über die akusti¬
schen Phänomene in der Dichtung Schillers oder
seine Studie über die Eitelkeit beim Fürsten Met¬
ternich ebenso vorbildlich wie die Aufdeckung der
Neigung zur Paradoxie bei Nietzsche . Man liest
plötzlich

'
die hohe Literatur gleichsam mit den Sin¬

nesorganen und steigert seine Wachsamkeit und
den kritischhörsamen Sinn .

Persönlichkeit aber ist für Groos alles , was sich
sprachlich oder mit Gesten offenbart zuallerst das
Kind , der werdende Mensch , und nicht von un¬
gefähr ist sein Buch „ Das Seelenleben des Kin¬
des "

(1903) sein größter schriftstellerischer Erfolg
geworden . Was unsere heutige Jugend nicht mehr
kann oder will , weil ihr Zeit und Uebung fehlen ,
weil sie von der Not des unwissenschaftlichen Exi¬
stieren « oder eines fachlich eingeengten Berufstu -
oiums gefesselt ist , das haben Karl Groos und
seine Schüler mit Leidenschaft geübt : die Schaf¬
fensweise des durchschnittlichen oder genialen Men¬
schen , jenseits aller biologisch- rassischen Verfassung ,
in ihrer sachlichen Bezogenheit zu einer so oder
so gestimmten Seele von Grund auf zu verstehen .

Unsere Jugend könnte lernen , recht bescheiden zu
werden im wissenschaftlichen Forschen , sie könnte
lernen , daß die Seelenkunde nie eine Ganzheit des
Menschen umfassen , sondern im besten Falle Bau¬
steine zum Verstehen des Rätsels der schaffenden
Seele liefern kann , sie könnte lernen , daß im gei¬
stigen Verhalten des Menschen , aus der Tiefe
seines Trieblebens und seiner Sehnsüchte geboren ,
sich formale Gesetze von allgemeiner Bedeutung
ausprägen , die für ein sinnvolles Verstehen genau
so wichtig sind wie die logisch ethischen Werte von
Glaubensformeln oder von Lösungen der metaphy¬
sischen Probleme . Immer wieder hat Karl Groos
auf den Amerikaner William James hingewiesen
und die Frage ernst genommen : Was treibt den
Menschen dazu , sich „ seelisch zu befreien "

, sich ethisch ,
wissenschaftlich oder religiös zu verhalten ? , und er
kam da zu der fruchtbaren Beobachtung , daß nicht
der Wnhrheitswert entscheidend ist , sondern die
Intensität des Ausdrucksvermögens . Die Kräfte
und der Reichtum des Seelischen haken keine Gren¬
zen, aber sie lassen sich in gewisse typische Verhal¬
tensweisen , die zu gewissen typischen Lösungen füh¬
ren , einordnen .

Es ist auch nicht zufällig , daß erst der alte Den¬
ker Karl Groos Abschließendes über seinen eigenen
wissenschaftlichen Klauben mitqeteilt hat . Alz aka¬
demischer Lehrer blieb er zurückhaltend , er wollte
keine Schule gründen , nur Schüler zum Denken
und Beobachten erziehen , und darin gehört er dem
Adel des liberalen Zeitalters an . der alles Welt¬
anschauliche und Fixierte der freien , werdenden
Persönlichkeit überläßt , nicht weil ihm das Meta¬
physische über dem Genießen oder das Weltanschau¬
liche über der Kunst der Zergliederung und Beo¬
bachtung gleichgültig geworden wäre , sondern aus
der noch aus echtem humanistischem Geist stam¬
menden Ehrfurcht die Goethe zu den Grundtugen ,
den des abendländischen Menschen erklärt hat , ohne
die keine echte , freie Kultur möglich ist .

Wird Groos in der Geschichte der Philosophie
als Begründer der Literatur - Psychologie
weiterleben , so werden wir seinen eigenen Klau¬
ben ehrfürchtig zwar verstehen , aber nur in sel¬
tenen Fällen mit ihm übereinstimmen können ,
denn die heutige Zeit , philosophisch charakterisiert

durch eine neue Ontologie und die Dialektik des
Existenziellen , ist allem bescheiden Harmonischen ab¬
hold , erschüttert in den Grundlagen und ohne Weg¬
weiser in die übernatürlichen Regionen .

Groos hat mit intellektueller Rechtschaffenheit ,
die das deutsche Philosophieren vor dem ersten
Weltkrieg auszeichnete , noch einen erkenntnis¬
theoretischen Ausweis für einen metaphysischen
Glauben verlangt . Er hat die traditionelle Logik
als Grundlage eines gediegenen Wissens für nötig
erachtet und dem „ individuellen Denkerlebnis " die
Bedeutung einer unerschütterlichen „ Setzung " zuge¬
sprochen. Sein kritischer Realismus , den
er unermüdlich predigte , gab sich mit der weiten
psychologischen, aber logisch anfechtbaren Formel
zufrieden , was uns subjektiv wahr erscheint,
dem entspricht eine objektive absolute

'
Geltung , in.

dem nur das Bewußtsein hat , was real außer
meinem Bewußtsein dä ist , sei es als ideeller oder
raumzeitgebundener Gegenstand . Kritisch war die¬
ser Realismus deshalb , weil er die Raumzeitgren -
zen nicht überflog und alles „ kosmische Denken " in
das vage Gebiet der bloßen Wahrscheinlichkeit ver -
wies .

Alles Metaphysische , also nach Kant „ was darf
ich hoffen ? "

, die platonischen Ideeiß die Fragen
nach Urgesetzen oder Urbestandteilen der Welt er¬
sucht Groos als echter Psychologe damit zu rechr-
fertigen , daß er sie als Analogien des Seelischen ,
aus Kestaltungs - und Systembedttrfnissen erklärt ,
die letzten Endes den ästhetischen Sinn haben , Ein -
heit in die Mannigfaltigkeit zu bringen . So spricht
also auch folgerichtig der Aesthetiker in ihm das
letzte Wort in der Beantwortung der „ letzten
Dinge ." , _ _ Dr , ürnst Müller

Thomas Manns neuer Roman trägt den
Titel „Das Leben des deutschen Tonsetzers Adrian
Leverkilhn , erzäblt von seinem Freund " . Der Autor
sagt Uber sein Werk : „Der Freund ist ein Humanist ,
der mit Beben eine grausig iinbumanistische Geschichte
zu erzälsten hat : denn jener Adrian teilt das Schick¬
sal Nietzsches , Hugo Wolfs und so fort und ist recht
eigentlich ein Höllensohn . Dos Teufelsbiindnis ist
das Gcncralthcma des Buches , das zwar in den Jahr¬
zehnten von 1885 bis zu Hitlers Ankunst syielt , aber
mit einem Fuß immer im deutschen 16 . Jahrhundert
steht ."



LLTprll 194S I^ r . 52/Seite ?

OL5 §clir alle an
Besondere ^ Iiteile iiir 8^iverbesctl8diKte

Die Pcrsononzüge der Hauptbahnstrccken führen ,
wie die Rcichsbahndirektion Stuttgart mitteilt , ab
sofort ein Abteil für Schwerbeschädigte , und zwar in
Pcrsoncnzügen im ersten Wagen dritter Klasse neben
dem Packwagen , in Triebwagenziigen im Motorwagen
in der dritten Klasse , Andere Reisende dürfen aus
diesen Plätzen nur mit Zustimmung des Zugbegleii -
perionals Platz nehmen . Die Plätze sind unaufgefor¬
dert zu räumen , wen » sie von Schwerbeschädigten be¬
ansprucht werden . Die Reichsbahn bittet , die Bestim¬
mungen über die Benutzung der Schwerbeschädigten¬
abteile zu beachten und den Anordnungen des Zug¬
begleitpersonals Folge zu leisten ,

UsupivorsnmmIuiiK des 8 ( i,eviil>. .-VII >ve , eii,s
Der Schwäbische Allwcrein veranstaltet am Sonn¬

tag , 5 , Mai , l4 llhr , in Rottweil sKath , Ecsel -
lenhaus , Waldtorstrahe k) seine satzungsgcmätze Haupt¬
versammlung , Alle Vcreinsmitglieder sind zur Teil¬
nahme cingeladcn ,

Oininbusverleelii PiildnKeii - Lurli »» I'edei see
Wie uns mitgeteilt wird , befindet sich die Buchungs¬

stelle und der Kartenverkauf der Omnibuslinie Tü¬
bingen — Zwiefalten — Buchau ab sofort im Reisebüro
Neder , Abfahrt in Tübingen , Erabenstratze , und
Hauptbahnhof , Abfahrt Reutlingen beim Gasthaus
zum Schlachthaus ,

kdiielltlinKe aus Ost - und ^Vestpronltan !
Zum Zweck der kostenlosen Eintragung in das in

Vorbereitung befindliche Flüchtlings - Adreh -
buch für Ost - und Westpreuhen sendet so¬
fort folgende Angaben : Zuname ( bei Frauen auch
Mädchenname ) , Vorname , Geburtsdatum , Beruf ,
Heimatanschrift ( genau mit Angabe des Kreises ) ,
jetzige Anschrift , Vorname und Alter der anwesenden
Kinder an : „OFSA " Werbedienst Herzog L Luther
KG, , Hamburg II , Holzbrückc , D , „ Erenzland ".

Radio 8tuttgart senket :
V i t t w 0 e b , 24 . Vpril : 9 .00 Ri ogrammvorscbau

kür die >Voclce vom 28. 4pril bis 4. >!ai / um >iitsd,rei¬
ben : 10.00 sbrikespeares Welt : 10.?0 Ri»nte ^lc'loclien ; 11.00
kleine * Konzert : 11. >0 silcbersextett : 11.4? Usus unci
Rein, : 17.1? Lesclnülten kür Rinder : 17.4? Rolnisdces Rro -
grrnnm ; 18.?0 Lpiscbe Ledicbte ; 19.00 8port von gestern
uncl beute ; 19.1? Rarteivortrag zur Rreistagswabl : jvom -
niunistiscbe Kartei ; 19.?0 Tragen , die alle avgeben ; 21 .00

Donnerstag , 25 . V, p r i l : 11.1? Radio 8tuttgart
Tanzcsuartett -; 1t .?0 >kusik ; 11.4? kavdkunk ; 12.4? Rs spielt
638 Templin -sextett ; 17.4? suckdienst kür Württemberg
und Kaden : 18.?0 Wir stellen vor . . . Unseren Last :
Lliarlolte sebweikert ; 19.00 Wirtsdi

^
ktskra

^
en ; 19

^
1? Rar -

19 .4? kli ^c in 6ie Welt ; 21 .00 studio -Ronzert ; 21 .?0 8ruck -

I' r e i t a g . 2 6. V p r i l : 10.00 Xleines Konzert ; 10.?0

licbe I.eideu ; 21 .00 Lrolle Kleister .
8 amstag , 2 7. Vpril : 11.1? Das Radio 8tuttgart -

Tanz - Ousrtett ; 11.?0 l̂usik ; 11.4? bandkunk ; 14.00

1S,Z0 Iliwck um ckie 8tuckt ; tb, »v l?cbei t̂es -

,Die >laelit 6es klutes " (von Lervantes ) ; 18.?0 ^lusik ;
18.4? Recbtskragen 6es Alltags ; 19.00 Wiriscbaktskragen ;
19.1? Rarteivortrag zur Rreistagswsbl : sozialdemokrati -
sdie Kartei ; 20 .Z0 Die Teuer von Hellas ; 21 .00 Runter

Rrogramm des südwestkunks
. Täglieb : 6.4? kleines Worgenkonzert ; 7.00. 8.00.

1?.00. 14.00 un6 20 .?0 Xadiricbiendienst ; 11.4? un6 18.4?
Rrankreicb spricbt / um deutscben Volk (aus Raris ) : 12.00
Luterlialrungskonzert aus Koblenz ; 7.00, 12.?0. 19.?0 ko -
Ksle Xaclcrimten 6er einzelnen esnder ; 19.?0 Tribüne <ler
2eit (Xacbricbteo , Kommentare un6 Llossen ) .

>l i t t w o e b 24 . / cpril : 1?.?0 kindorkunk (Giar¬
dien ) : 18.?0 Rranzösiscb im südwestkunk ; 19.00 kleine
^ bendmusik : 20 .1? Das Rot -Trio des Züdwestkunks ; 20 .4?

DeutsRie
^

Raroc^ dirbtung ; 21 .?0 Rravzosiscbe Rsrockmusik ;
22 .00 Tanzmusik .

Donnerstag . 2 ?. ^. pril : 8 .0? L.us 6em Alltag
6er Vertriebenen (Tamilienknnk ) :

^
1?.?0 Iugendfunk :

^
To -

I?. '0 >Iusill ua
^
eli Visl 'll ; 18.?0

"
^ ran/ösiselt iin 8i16 '̂est -

^link : 19.00 Kleine Vlienllmusilc : ss un6 Xein " : 20 .1?
Das Rrisina : 21 .?0 ^ Ilirec ît Leliönlials sprirlit Kri6i Käst -

ter Vlu -iill <Ies Lü6ueslflinlls ; 22 .00 l ) as Ili t̂ -Vrio 6es

Oesicino in „ /^ tl ^ ntalsliansen "

Königsbronn , Kennen Sie „Ailentatshausen "?
Auf keiner Landkarte finden Sie diesen Ort verzeich¬
net , aber im Volksmund in der näheren Umgebung
von Königsbronn war der Raine in den letzten sechs
Jahren sehr geläufig . Das hing mit dem

'
bestellten

Attentat vom 8, November l !>:t!l im Bürgerbräukeller
zu München zusammen . Bekanntlich war,

'
wie auch in

Nummer 15 des „ Schwäbischen Tagblaits " berichtet ,
der Angehörige der SS , Elser mit Leu Vorberei¬
tungen zu diesem Anschlag beauftragt worden . Er
kam dafür ins Lager Dachau , wo er sehr schön lebte
und nichts auszustehen hatte . Man muhte ihn natür¬
lich unschädlich machen , damit er nicht seine Kenntnis
über die eigenartigen Hintergründe dieses Attentats
ausplaudern konnte . Unter der Sippe Elser , die in
Königsbronn sehr zahlreich vertreten ist , forschte da¬
mals die Gestapo sehr eingehend nach . Die Eltern
Elsers , seine Geschwister wurden langen Verhören
unterworfen und auch alle Namensträger des Elscr -
geschlechts wurden verdächtigt , obwohl sie sich meisten¬
teils gar nicht mehr ans diesen Namensvetter entsin¬
nen konnten . Der älteste , der in Königsbronn und
dein benachbarten Weiler Oxenberg vertretenen Fa¬
milie Elser wurde trotz seiner 80 Jahre bei eisigem
Dezemberwetter aus das Rathaus zitiert , wo er die
genauen Verwandtschaftsgrade angebcn muhte . Der
ehrliche Name Elser erschien im Lauf der Zeit durch
das Wüten der Gestapo derartig anrüchig , dah z, V ,
ein junger Elser , der die Hochschule besuchen wollte ,
zuerst den Nachweis erbringen muhte , nichts mit dem
„ Bombcnleger " zu tun zu babeu . Der Spottname
„ Attcutatshausen " ist seinerzeit von Parteigenossen
geprägt worden . Selbst der Ortsgruppenleiter ist sei¬
nerzeit nicht verschont geblieben und kam in den Ver¬
dacht , als Besitzer eines Steinbruches den Sprengstoff
geliefert zu haben . Er wurde verhaftet und nach län¬
gerer Zeit wieder entlassen . Jetzt nach Kriegsende ist
der Schleier über dieses Attentat gelüftet worden
und die hiesigen Namensvettern legen nicht den ge¬
ringsten Wert darauf , wieder mit dieser Assäre tu
Verbindung gebracht zu werden . Aber der Ortsgrup -

enleiter a , D . hat doch die veränderte Lage ersaht ,
etzt behauptet er plötzlich , der Sprengstoff zu dem

Attentat hätte doch von ihm gestammt . Der Glorien¬
schein des Aktivisten gegen seinen ehemaligen Führer
umgibt sein edles Haupt ,

Waiblingen , Die neue Nemsbrücke wurde
ihrer Bestimmung übergeben . Mit der Fertigstel¬
lung dieses Neubaus ( es dürste einer der ersten in
ganz Nordwürttcmberg sein ) ist der Bevölkerung der
Kreisstadt Waiblingen eine bisher recht ungern ge¬
tragene Last abgenammcn worden ; denn seit der sinn¬
losen Sprengung dieser Brücke muhte der gesamte

Berkehr von Stuttgart — Waiblingen in Richtung
Winnenden , Backnang , Schwäbisch Hall usw , durch
die ohnehin sehr engen Gassen der Stadt geschleust
werden , was oft , zu peinlichen Stockungen geführt hat ,

ll l m . In der 'Nacht vom 15 , auf 10 , April wurde
auf de » Bauernhof Butzental erneut ein schwerer
Naubüberfall von vier bis sechs bewafsneten Auslän¬
dern unternommen . Der lleberfall konnte von den
eingesetzten Polizeibcamten abgewehrt werden , wes¬
halb die Räuber keinen Erfolg

'
erzielen konnten . Als

die Polizeibcamten von den Räubern beschossen wur¬
den , erwiderten diese das Feuer , Dabei wurde einer
der Verbrecher , ein Pole , erschossen. Die übrigen Tä¬
ter konnten in der Dunkelheit in den nahen Wald

^ flüchten ,
B i b e r a ch. Entsprechend einein Beschluß des Lan -

dcsdircktoriums hat das Siaatssekretariat in Tübin¬
gen Gerichtsasscssor und Bürgermeister a , D , Spren¬
ger mit Wirkung vom 1,

'
April 1910 zum neuen

Landrat des Kreises Biberach ernannt . Nach der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus muhte
Sprenger , ein alter Verwaltungssachmann , aus dem
württembcrgischen öffentlichen Dienst ausscheidcn .
Seither war er in der Industrie tätig ,

Ravensburg , Wegen unerlaubten Tragens einer
Uniform erhielt ein jugoslawischer Staatsangebörigcr
vom Mittleren Militärgericht zwei Jahre Gefängnis
zudiktiert . Außerdem erfolgt nach Verbüßung der
Strafe die Auslieferung nach Jugoslawien ,

K e m p t c n . Verhaftet wurde ein lange gesuchter
„ Graphologe " Ludwig Wilhelm , Er hatte ein
schwungvolles Geschäft mit graphologischen Analpsen
getrieben und über 0000 Mark vereinnahmt , obwohl
er nichts von Handschriftendeutung verstand . Außer¬
dem hat er fälschlicherweise sich als KZ, -Häftling aus
Dachau ausgcgcbcn und seit einem Jahr Zulagen er¬
hallen .

Uebcrlingen , Die Aussichten für die diesjäh¬
rige Obsternte im Gebiet des Bodonsees (Linzgau ,
Hegau und Heuberg ) sind gut . Die nächsten Wochen
sind für die Entwicklung des Fruchtansatzes , der durch¬
weg ausgezeichnet ist, entscheidend

Reutlingen , Am Ortseingang von Eningen
ereignete sich am späten Sonntagabend ein folgen¬
schwerer Verkehrsunfall , Ein mit sechs Personen be¬
setzter Krattwagen fuhr , da der Fahrer die Herrschaft
über den Wagen verlor , in den tiescn Graben , Da¬
bei wurde ein Insasse auf der Stelle getötet , zwei
weitere schwer und zwei andere leicht verletzt ,

Tiibingc n . Der im nahen Unterjesingen lebende
und als Heimatforscher weit bekannte Oberlcbrer
Wilhelm Mönch wurde am 18, April 70 Jahre alt .
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8ücl6eui » eke l̂eisterseksflnspi ' elo sm
kLrkrkilsx : Offendaeker Ki6c ?r5 — ^ IR . 8 >u1te3rr 1:0 :
KL. Rasern ^siincken — Rkönix Karlsruhe ? :1; Dintruilii
krsnkkurt — 1860 ^liinlkon 1:1.

Ziiiiäk ' ntselie ^lejsterseksftk - hipiele an
Ostern : Vkst . Nsnnkeim — 8portverein >Vn!61rnf 1:?:
8tn4tssarl6r Kickers — K8V . Frankfurt 2 :2 ; kurisrulier
KV. — KL . 8c!ineinlnrt 1:1.

1. KL . ^ urnberA

Vkk . Ltu
^
txart

KL . 8 <6>̂ veinkurt
1860 ^!iiii (ken
RL . ck4.nxsRurx
K8V . krankkurt

8p . gew . uue . verl . Tore Rkte .
21 14 4 1,7:?4 ?2 :10
21 1? ? 49 :2? ?1:11
22 1? 4 ? 1,9:29 ?0 :14
21 12 ? 4 44 :2? 29 :1?

10 8 4 ?9 :40 28 :16
8 9 4? :?6 2? .19

21 10 4 ?4 :29 24 :18
22 9 8 4? :27
21 7 6 8 ?2 .49 20 .-22

? 9 8 ?7:42 19:2?
6 ? 11 44 :?1 17 :27

1? 41 :?9 1t. :28
21 ? ? 11 28 :49 1? :27

? ? 12 4? :' 1 1? :?1
22 ? 4 1? 27 :?7 1? :?1

? 14 27 :68 11:??

Rol 6iesen krKeknissen üRerrssckt allein 6er liolie 8ie §
des 8turtxsrter Vkk . suk dem xekälrrlicken OKendaelier
Lelände . Dis ko v̂sAunssspielex zeigten in der Lederr-tadt
das Irialier desto 8piol aller ^lannscliakten und kamen
durcd kors von kvckle (Z) . 8cdlieuz (21 und I.äpplo (1)
zu einem koken 6 :1-8iex . Der VIR . Kat nun mit 69 :29
daa desto Vorverkältnis der süddeurseken Oderlixa . (Der
1. KL . Xürnderx Kat dei einem spiel venixer 67 .?4 Vore . )
Die karlsruker ? kdnix -klk kielt sick in >1üncken dis zur
kause xut . dann aker Uell ikr krsstziorküter einige kalt -
dare lore durck nnd verkalk den Ravern zu einem ? :1-
krkolx . Xickt unerwartet kommt das uneutsckiedene kr -
xeduis aus Krankkurt .

Klit 10 000 Anscksuern (trotz des Ostersamstssss ) katte
das Xannkeimer Derdv den dosten Resuck . Der Vkll .
mnllte V̂aldkok eine 2 :0-kii1iruiiss in der ersten kalkte
üderlassen und wurde 1:? dosiert , lorsekni/ .en waren
sckant (21 nnd dipponer kür >Valdkok . Rilider ^er kür
VkR. — ln 8knit §art -D6 §erI<>6i w ar

^
der kur KreR im

8V . Lonen krackte die Kickers in kükrunKr. 8cki,,karr er -
reickle den Xusxlcick . In vier 2. llülkte xinx ! 8V . dnrck

Dosedzakl in kükrunx . dock Ratk stellte das 2 :2-knd -
resnltat Iier . In Karlsl 'ulie

^
salic

^
n

^
8000 ^ usckauer ein

leder Lruppe die keiden krsteu auksteixenl :
Lruppel Oruppe2

^feister von Rasern Kleister von ^VürttemderF

c/er c^ -nt/rcAen
Uviinlvelner xur deni ^t'Iten Zukunft

Im Kalimen der L v a n x e l i s c d e n k a d e -
rn i e in Dad Doll tagten auf KinIadunK des Herrn
I ândeskisedol I) . urm rm l Îärz und 2̂ pri ! Xlan -
ner . die vor kurzem aus der ILriexsAefanAenscdsft
zurüekZekedrt sind . Die ^ aAunxen dienten der IVeu -
desinnunA naek dem Zusammendrued mit Vortrsxen
ilder drennende Kragen wie .. 8inn und Unsinn der
XVeltKesediekte "

, . .Der Xsmpk um die stille inmit¬
ten der DansAemeinsedsft " . . .Die Ilofknuux der
lkireke auf idre Ileimkeltrer ^̂ und . .Ledenken eines
Deimkedrers znr deutseden Zukunft " . Die "Keilned -
mer der laxunx faRten . ede sie gestärkt nnd mit
neuer Zuversiekt au idre ^ rdeit zurückkelrrten .
eine kulselilieRun ^, die uder die ^ ircimn der Welt
an die Ileimkekrer der fremden Völker geleitet
werden soll . Die Dntsekliellunx dat folgenden Wort¬
laut :

KtttStlllic -täun »

Lliristlidie deutsede ^ sänuer . die vor kurzen , aus
dem Krie ^ uitd aus der Lefanveusckaft znrückkeli -
ren durften , sind in der Kassiouszeit zu einer
Wocde der stille und IZesinnnnK in Dad Doll zu -
sammenLekoiumen . lkadi einem Vortrag unseres
Dandesdisedof D . Wurm ülrer .. Das Ledot der Kein -
desliede im Deden der Alenselien und der Völker "

xedenken wir vor Oott der Deimkedrer aller
Nationen , denen wir vor .sadressrist auf den sedlaelit -
feldern xeFenüder standen . Vls ckVnFedörirre des 1>e-
sie - ten deutschen Volkes kitten wir die Heim -
kedrer der siexreicden Nationen in idren Ledeten
sucli unseres so scl ^wer xeseklaxenen Volkes zn ge¬
denken . Wir möc-dten still nnd edrlicli im Brieden
und kür den Frieden arbeiten . Darum ist es uns
ein ernstes Anliegen , ds6 unseren Kameraden , die
käst ein Jadr nacd eingetretever Wakkenrnde nocl ,
als Kriegsgefangene sick aus leidliclrer und seeli -
sclier ?Iot nsck der Heimat sednen , das 1 o r der
I^ reilreit geö ^net wird .

Wir kitten die Heimkedrer der siegreichen Na¬
tionen . dierlur mit allem Nachdruck dei idren De -

giernngen einzutreten . Nach dem Vordild Lliristi
reden wir unsere iVufgade darin , im Oeist des Llau -

dens und der Dieds den Oeist des Hasses , der Ver -
ditterung und der Rachsucht üderwinden zu Heiken .
Wir sind der Dederzengung , daÜ nur auf diesem
Wege die katastrophalen Dolgen des Krieges üder -
wunclen werden und die V olker wieder zu einem
echten und dauerhaften Drieden kommen können

ksstor Nieiuöller xur 8lhuIdkr « Ke
D r a n k k u r t . Kastor Niemöller ging in Drank -

furt im Rahmen eines Rechenschaktsderichtes üder
die Tätigkeit der evsngelisclien Kirede im sdgelau -
kenen Lesstzungsjadr wiederum eingehend Luk die
schuldfrage ein .

Der Weg der evangelischen Kirche in Deutschland
sei , führte Rastor Niemöller aus , durch die Drgel »-
nisse der Kirchenkouferenzen von Hevsa . stutt -
gart nnd Leuf gekennzeichnet . Der ersten kagung
des in krevsa gewählten Kirchenrates unter dem
Vorsitz von Dandesltischof D . Wurm in stuttgart
sei jene Erklärung gegeden worden , die inan heute
gemeinhin als die . .schnlderkkäruug der evangeli¬
schen Kirche " dezeichne . Dieses Rekenntnis . sagte
Kastor Niemöller , werde deute als Rekenntnis einer
politischen Kollektivschuld in dem sinne ausgelegt ,
daR jeder Einzelne politisch verantwortlich für die
katen der vergangenen dreizehn .ladre sei . Die
schuldsrage müsse jedoch grundsätzlich anders de -
antwortet werden .

DaR seduld gesdieden ist , sei klar , detonte Nie -
möiler . und führte die sechs Vlillionen meuchlings
ermordeten und plaumäRig ausgerotteten .luden
als krassestes Reispiel an .

Niemöller führte aus . wm ilim angesichts jener
Gedenktafel im Ilof des Krematoriums von Dachau :
. .Hier wurden 1933 dis 1945 238 756 Vleuscden ver -
drannt ", die Erkenntnis gekommen sei . daR er
mindestens von 1933 dis 1938 um solche Dinge ge -
wukt und niclit die notwendige Konsequenz ge¬
zogen hade uncl darum schuldig geworden sei . (1ö-
ring seldst hahe 1933 in der Zeitung geschrieden ,
da6 die Kommunisten in Konzentrationslagern ein -
gesperrt seien , ohne Verhör und ohne (Gerichtsver¬
fahren .

Dz werde so okt zugleich mit unserer sihulcl von
der seduld der anderen gesprochen . Nder . so sagte
Raster Niemöller , kür einen Christen ist ein schuld -

dekenntnis mit einer schuld des anderen kein
echtes Rekenntnis , es ist nur ein Rechenspiel , und
daraus Kanu keine Vergehung wachsen .

Niemöller detonte , da6 die evangelische Kirche
in Deutschland sich jenseits irgendwelcher Rarteien
der öffentlichen Verantwortung kür das (7snze de -
wuüt sein müsse . Rs gäde keine „Drweekung " heute ,
wodl ader einen Ruk zu dieser Verantwortung . Idr
gerecht zu werden , sagte Niemöller zuletzt , das ist
der Runkt . suk den <̂ ott stöLt , der Runkt , wo es
mir dem Neuwerden snfangt .

Rster Nuchermann gestorben
.Vus VI o n t r e u x kommt die Nscliriclit , da6 der

dekannte lesuiteupster 1 r i e d r i e d VI u e k e r -
m au u im Nlter von 63 .ladren gestorden ist . Vluk
kermauu war ein mitreiRender Ksnzelredner und
eii ^ glänzender selrriftsteller . ^ uch auLerdslh der
katdolisclien Kreise sind seine Vorträge und schrit¬
ten weit deaedtet worden . Nls Oegner des Natio¬
nalsozialismus mnLte er ins Dxil gehen und er hat
in der sedweiz in der von idm gegründeten Zeit¬
schrift ..Der neue Weg " seine schriftstellerische
I'ätigkeit fortgesetzt . Ds war idm nicht vergönnt ,
na <h Deutschland zurüekznkedren , der Vod hat idn

Die Rapstaudienzen kür in Rom durchreisende
alliierte Vlilitärpersonen wurden nach mehr als

Heiligen Vale , s dediugt waren , wieder ausgenommen ,
sie linden regelmäßig Vlontag und Donnerstag statt .
Katholische soldaten aus aller V eit daden dadei
Lelegendeit , den Vatikan zu desuclien und den Le¬
gen des Dl . Vaters zn empfangen , seldst am Kar¬
freitag empüng der Dl . Vater in der Retorskirche
400 amerikanische soldaten .

Die Vertretung des Dl . sludles in Deutschland
wurde nach dem Vdleden des Nuntius Orsevigo
provisorisch von Vlsgr . (üolli üdernommen .

Duter Deitung der Räpstlidien Kurie in R o m
gehen junge deulsede Rriesler das VoedenldsN
..Llcri>1opliorus " lccraus . das für die katdolixhen
deutsclieu Kriegsgefangenen in Italien destimmt ist .

Unermüdlich ist er in der Forschung der Natur , der
Geschichte, der Wirtschaft und der Kultur einzelner
schwäbischer Dörfer . Bereits im Jahre 1012 hat er
als einer der ersten eine Heimatkunde des Oberamts
Calw erscheinen lassen . Daneben hat er sich auf
dem Gebiet des Weinbaus große Verdienste erworben .

Rotten bürg . Die umfangreiche und langwie¬
rige Instandsetzung der zerstörten zwischen Notten -
burg und Niedernau den Neckar überspannenden Eifen -
bah

'
nbrücke wird in absehbarer Zeit fertiggeftellt sein .

Der Zugverkehr über die erneuerte Brücke und damit
der durchgehende Betrieb zwischen Tübingen und Horb
soll Anfang Mai ausgenommen werden .

N o t L e n b u r g. Kürzlich wurden hier von der
Polizei zwei junge Mädchen ausgegrisfen . die sich
ohne Papiere herumgelrieben haben . Sie gaben an ,
sie würden aus Mitteldeutschland kommen und nach
ihren Eltern forschen . Bei der Vernehmung der Po¬
lizei stellte sich jedoch heraus , daß die beiden Schwind¬
lerinnen aus der Fürsorgeanstalt Donzdorf entwichen
sind .

Hausen im Wiesental . Der diesjährige Hebel -
Lag wird schlicht und einfach abgehalten werden . 2m
Mittelpunkt wird das „ Hebelmähli " stehen , an dem
außer den zwölf alten Mannen auch die zwölf älte¬
sten Bürgersfrauen des Dorfes zum Kaffee Zusam¬
menkommen werden , um nach altem Brauch eine
Feierstunde im Geiste Hebels zu erleben . Der be¬
kannte Hebel -Forscher Professor Altwegg wird zum
diesjährigen Hebeltage sprechen .

Karlsruhe . Die silbernen Urnen , die die Her¬
zen des ehemaligen badischen Erotzherzogs Leopold
und des Markgrafen Wilhelm bergen , wurden auf
seltsame Weise vor dem Verlust bewahrt . Sie wurden
von zwei Jugendlichen in den Kellerräumen des
ausgebrannten Schlosses aufgefunden . Die beiden Ju¬
gendlichen hatten einen . .Spaziergang " durch die un¬
terirdischen Gewölbe der Fernheizanlage gemacht , die
auch das Schloß berühren . Dabei stießen sie auf einem
Schutthaufen auf die zwei Gefäße , die sie an sich nah¬
men . ohne zu ahnen , welchen Fund sie damit gemacht
hatten .

Pforzheim . Die Stadt Pforzheim hat zum Neu¬
aufbau des kulturellen Lebens der Stadt den Mün¬
chener Chefdramaturgen Friedrich Schöpf als Inten¬
dant nach Pforzheim verpflichtet und ihm u . a . die
Aufgabe gestellt , eine Handwerkshochschule zu errich¬
ten . in der das künstlerische Handwerk eine Heim¬
stätte haben soll .

Mönsheim bei Pforzheim . Am 10. April konnte
die älteste Einwohnerin des Landkreises Pforzheim ,
Frau Johanna Aßfahl , ihren 100. Geburtstag be¬
gehen . Die Jubilarin , eine der ältesten Frauen im
Lands Baden , ist noch sehr rüstig .

sc -ballce 04 1:4 : Hannover 96 — VkR.
^

Reine 2 :4 ; Vrminia

? :1; Rrenllen l̂ünkNer — RL . 8t . Ranli 0 :2 ; l 'urn Düs¬
seldorf — RL . 8t . Ranli 0 :1; Rsmborn 07 — Rotweik
Dornnnncl 2 :1.

Vlemsnnis .Zacken — Rkevdter 8pV . 2 :? : Vkk .99 Kola
— VkR . Rssen 2 :4; fürs llonn — Kölner Rbonix ? :?.

8tädtespiele : Rodnnn — Dortmund 2 :1; ^ scbev —
V̂npperl «! 1:?.
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ventu », >1î sn und Neapel . Rsri . Roms , kivorno .
In der badiseben RuKbsll - RsndesIixs

xewsov der Isbelleokübrer Vkk . Neckars » xexen den 1s -
Rellenletzten 1. RL . Rkorzbeim ? :? und LrunweiK Reu -
denbelm unterlax xexen VkR. Rkorzlieim 1:2 — ln der
württ . I .sudeslixs siexte Lnion Rüdcin

^
n xexen RV. 7nk -

xexen kurliessen ksssel . in Rs ^eru unterlass Vkk . Nürn¬
berg 0 :7 gegen 1. RL . Ramkerx .

' Rullballspiel in der Valiksnstsdl

wobl vorbereitet . >lit 4 :2 gewann die Vertretung des Rei -
lissen 8tubls gegen die Vlaunscbskt der Vstikanxsdt .
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I,er'c?/rlal/r/ellk
.4cktung ! Vübinger Ztsdtlsnk

12. Vkai steigt in Vübingen ein Ltsdtlauk . sn dem
nicbr nur Tübinger , sondern auck suswsrtixe Xannscbsk -
ted teilnebmen können . ^keldescbluK kür diesen ksuk ist
suk ?0. Hpril festgesetzt . Die Vkeldungen sind an das
sportburo . Tübingen , Rklegbokstrslle 9. zu ridiren .

Neuer Diskus -iz eltrekord : 54,23 Bieter !
Vus ^lailand wird ein neuer Welrrekord im Diskus¬

wurf gemeldet . Der Italiener .4dolko Lonsolini verbes¬
serte seine bisberige Welrlröcbstleistung von ?2.47 m suk
?4,2? cn.

Ro .van
Woodeock na «L R8X . sbgeüogen

f 'nglsnds sckwergewicbtsboxweister Krnee Woodrock i^.
in Regleitung seines >kanegers Tom Hurst nscb L8 .V. sb -
geüogen . Woodeock triüt sm 1?. ^Isi im ^kadisou 8qusre
Lsrdeu in New Tork suk Tsmi >kaurieI !o. ^ I-r erkolg -
reicbster Loxer des jsbres 194? nimmt Vsurieüo (nickt
joe kouis ) den ersten Rlatz in der 8cbwergewid >t'<klssse
der Weltrsngliste ein .

Im Ilsmboraer Ztsdiov kamen die krülieren
Ruropsmeister im .4msteurboxen Nürnberg und tte ĉkke
sls Rroüs zu neuen siegen . Nürnberg gewann gegen Koll¬
ier . Ilnunover in der ?. Runds dnröb k .o. und Ra ĉlrke
bolte den Runktsieg gegen >lirsu in einem 6-Ruudea -
kams >k.

Linen neuen Rlitzsieg errsnx Rrsnkreicbs ker -
vorragender >littelgowickit8boxer >lsreel Lerdsn . Lr siegte
nack 200 sekunden über joe Vrun in Niz/a . — Lelle
Tandberg . scbweden . wurde in Ltockbolm Runktsieger über
8sw , sckottlsnd .

7Weimsl 9 : 7 gewann die ^ msteurboxstakkel der
Tscbeckosloivakei bei ibren Ränderkämpken gegen die
Lcbweir in La Lksux de Lond » und Luzern .

sebwergewicbls - Soxweltmeirter los
Lc>n Ls wurde von der nsngebüdeten Organisation al¬
liierter Xegerveteranen zum nationalen Lbrevk » mman -
deur ernannt .

Lröller als die altes Weltmeister -Kiesen Tex Willsrd
und Rrimo Lsrvers ist der neu entdeckte englische
Zcbwergewicbtsboxer Lvans . der 2.28 m miÜt . —

Rcrrgerr

^
ü n e ll e u R

^
i n g e 1° gewannen NN Lnclk ^mpf des
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Vor sinsm jsbis braosto clsr Krieg über
unsere Osgsncl . Vieles ist ssitüsin rur Bsbsbung
üsr Kriegssckääen gescksben , die Llauptsacks
rriuö sker nock bewältigt werden . Wo be¬
ginnen ? ,

Lin Lorstineistsr gab rnir dieser Isga dis ^
ricktlgs Antwort : „Der -Vukbsu inuü dsinit be¬
ginnen . dsö insn den Leuten das 8tsklsn sbgs -
wübnt ." Ick will kinrukügsri : ,,Dsü dafür ge¬
sorgt wird , dsö sine sittlicks Wsltordnung vie¬
ler PIstr greift ."

Llsltsn 8is es kür rlcbtig , dsö suk den 8trss -
ssn der 8tädts den gsnren lieben langen 1°sg
kindurck Leuts ksrumstsksn . und es anderer¬
seits in der Leitung keikt , dsk Lnds dsnusr die
Tskl der oktenen 8teIIsn in der Landwirtschaft
der krsnrösisck bssetrtsn Tone Württsrnbergs !
9000 betrug ?

Von was leben dis beute , die nickt schallen ?
Lintsck : Wer nickt arbeitet , sckiebt . Was da
alles gssckobsn wird ! blstürlick in erster Linie
Lebensrnittel und lebensnotwendige Dings , vor
allein Zigaretten und 1'sbskvsren aller ^ rt .
Kalkes und Tuclcsr bis kerunter rurn Feuerstein
kür Leuerrsuge . Kartoffeln kükrt man ins Rksin -
Isnd . wo sie besonders rar sind , läöt sie sick
gut bsrsklsn und nimmt Mucker mit . aber lcsi -
nsn reinen Tuclcsr , sondern destillierten , also
5cdnsps . V/enn unsere Kinder nur von dem
Tücher batten , den man dort ru 8rsnntwsin
brennt ! blstürlick alles scbwsrrsr Kksrlrt!

Der Präsident des bsndsssrdeitssmts Wärt - >
tsmbsrg erklärt in einem kundsckreiben an dis '
Arbeitsämter : . .Ls kann nickt rugelsssen wer¬
den , dsk dis Llsiöigsn , dis täglick ikrs pklickt
tun , in der Lrüks und am -Kbsnd okt weite ^ n-
wsrsckwsgs suk sick nskmen und durck ikrsr
Hände Arbeit ikr Brot verdienen , von denen
nock ausgslsckt werden , dis sick durck 8ckie -
bsr - und 8ckwsrrkslldslLgssckSkte ein Isicktes
beben macken oder köknisck erklären , wegen
der paar lumpigen Vlsrk würde es sick nickt
lodnsn ru arbeiten . V/ird der -^ukkordsrung rur
Arbeit nickt nsckgskommen . so dark vor 8trsk -
snrsigs nickt rurückgesckreckt werden ."

Out ! Klan beginne ! ^ der ensrgisck ! -g.

vis iiückiükrung der Evakuierten
ksksnntllck srkolgt vom 1 . ^ pril ad die küclc -

küdrung der Lvskuisrten im 8inne des smsri -
ksnisck -krsnrösiscken Abkommens . Ls sei be¬
sonders dsrsuk kingswissen , dsö Lvskuierte .
dis innsrkslb der iknsn gssetrten Lrist das
krsnrösisck besstrte Osbiet Württembergs und
I-ioksnrollsrns nickt verlassen Kaden , nsck die¬
sem Zeitpunkt ikrsn -Vnspruck suk Woknrsuw
in diesem Osbiet und suk Zuteilung von Le¬
bensmittelkarten verlieren . Von der Pflicht rur
Kückkskr an ikrsn krükeren Woknort sind
dauernd , betreib 8ckwerkrisgsbssckädigte der
Vsisekrtsostuks IV und solcks Personen , bei
denen sin ökksntlickss Interesse am dauernden
Verbleib im krsnrösisck dssstrtsn Osbiet unse¬
res Landes bsstskt . Anträge suk -<usnakme -
gsnskmigvng müssen über den Bürgermeister
an das bsndrstssmt gestellt werden . Der bsn -
dsskommisssr kür das Llücktlingswessn beksn -
dslt Anträge okne 8tsllungnskme des bsndrsts -
smtss nickt . Anträge über ^ usnskmegenskmi -
gungen , was dis Itückkekr in die russiscke oder
sngliscks Tons sngekt . werden erst bearbeitet ,
wenn rwiscksn den bstrskk . kbilitsrregierungen
Vereinbarungen über einen Austausch getrokksn
werden . Dis Rüclrkükrung der Lvskuisrtsn ist
pklickt . rkuck bei erlangter -kusnskmsgsnsk -
migung ist ru bsscktsn , dsö mit der Rücickük-
rung jstrt vorsussicktlick dis Istrte Oelsgenksit
geboten ist . in dis Llsimst rurüclcrulcekrsn .

klücktlinge aus pkorrkeim
dis ikren ursrünglicken Woknsitr unmittelbar
vor der Lvakuisrung in pkorrkeim batten , wer¬
den nsck Ivlittsilung des bsndeskominisssrs kür
das Llücktlingswessn mit Rücksicht suk dis Zer¬
störung der 8tsdt , dis keine kdöglickksit rur
ltückkükrung ruläöt , nickt rur ltückkskr ge -
rwungsn . erkalten also bis suk Widerruf ^ .us -
nskmegsnekmigung .

-Luck 8cksden durck Llirscbe
Dis Klagen über Wildsckwsinsckädsri wol¬

len nickt verstummen . Dsru kommen 8ckädsn ,
dis durck Llirscks vsrurssckt werden . Die Llir-
scks kommen aus dem Llocksckwsrrwsld und
treten vsrkältnismäöig selten in unserer Oegend
suk . Vsusrdings stellte man llirscksckädsn in
der Oegend um ksssnksld lest , ^ .uck bei Zwe¬
renberg Kat man Llirscks sngstrokksn : sie ksbsn
suck kisr sckon einige 8cksdsn vsrurssckt .

^/äc/rrrc^r ^en su § ckem Lnr - unc/ ^4 /btsk

Versorgung mit sVssckmMvtn gesickert
Dis Versorgung mit Wssck - und Reinigungs¬

mitteln ist eins wicktigs -Kngslegsnkeit . die
nickt nur dis llsuskrsuen sngekt . Rückblickend
muö , wie wir in einer Unterredung mit einem
Vertreter des Industrie -Komitees des Kreises
Oslw ksststellsn konnten , gesagt werden , dsk
die Versorgung mit den genannten Dingen in
der kisnrüsiscken 2one vom ^ pril 1945 ab mit
den gröötsn 8ckwierigksiten verbunden war .
und rwsr dadurck , dsö einerseits dis in Prags
kommenden Lstrisbe Lsttstokks verarbeiteten ,
die sckon lange vor der Lesstrung knapp wa¬
ren , und andererseits dadurck , dsö dis V/ssck -
mittslksrstsllsr suk dis 2uliskerungsn der cke -
miscken Oroöindustrie angewiesen sind . Dis
ckemiscke Oroöindustrie kam sckon teilweise
snksngs dsnusr/Lsbrusr 1945 inkolge ungenügen¬
der Kodlenrukukr suker Lstrisb , dis ersten bie -
kerungen in Lkemikalien konnten erst gegen
dskresends 1945 an dis 8eikenkersts !Ier erfol¬
gen .

blun waren wir im Kreis Oslw in der glück -
licksn Lage , sckon von Vlitts Ivlsi 1945 an
regslmäüigs Zuteilungen an >Vssckpulvsr und
Linksitsssiken ru sikslten , da wir in unserem
Kreise rwsi lsistungskäkigs 8siksnksbriken , eine
in klsgold und eins in Oslw , Kaden , dis es sick
rur ^ ukgsbs mscktsn , die vorksndsnen Vorräte
an Rokmsterial . bkilksstokksn und Koklen plan¬
voll einruteilen , sodsö neben unserem Kreise
nock weiters sieben angrenzende Kreise der
kranrosiscken 2ons regslmäöige Verteilungen
durckkükrsn konnten . Dis Lage Kat sick inrwi -
scken so gebessert , dsö seit Lsbrusr dieses
dskrss das ganre krsnrösisck bssetrte Osbiet
von IVürttemberg und llokenrollsrn beliefert
werden kann . Dabei versiebt sick . dsö dis ge¬
nannten Artikel Klsngelwsrs sind und bleiben ,
die nur gegen dis smtlicksn 8e ?.ugsscksins ab¬
gegeben werden dark .

>Iun ist es ricktig , dsö die Klengen , dis ssit -
ksr rugstsilt wurden , dsscdeiden sind , ^ ber
vergessen wir nickt , dsö sie bei Kriegsende
nickt köksr waren , blnd dann Kaden wir — das
ist sekr wicktig — dis Oswiökeit , dsö kür die
kommenden Klonsts dis Zuteilungen gesickert
sind , und das trotr der vielen , immer nock bs -
stsksnden 8ckwisrigkeiten in der Lsscksffung
von Rok - und Llilksstokksn.

Von diesen 8ckwierigksitsn msckt man sick
einen Legrikk, wenn man bedenkt , dsk die
/ onensbgrsnrung verlangt , dsö neue Rokstokk-
guellen srscklossen werden müssen . 8o kam
r . L . seitker kür V/asckpuIvsrksrstellung der
gesamte Anteil an künstlicken Lsttgrundstokksn
aus der jstrigsn russiscken 2ons . bleue V/ege
muöten gesuckt , neue Orundstokks in rislbe -

wuöter rkrbeit mit den vorksndsnen primitiven
Klittsln erzeugt werden .

! ^Vir können uns freuen , dsö wir in der kran -
rösiscken Tons dank dem Lntgsgsnkommen der

! Klilitärrsgisrung aus dem Dilemma ksrsus sind ,
: und wir dürksn wokl sagen , dsö , soksrn keine
^ neuen , unvorkergsssksnsn 8ckwierigkeiten sul -

trstsn , die Versorgung mit V/ssck - und Reini -
' gungsmittsln suck in der Tukunkt gesickert

bleibt .
kvlit Lslriedigung erfüllt uns , dsö jstrt sckon

ensrgisck und rislbswukt daran gearbeitet wird ,
! dem groösn Ivlangel an Linweickwssckmitteln
^ und an XVssckkilksmittsln kür Lerukswäscke sb -
^ rukelken , so dsk wir die Hoffnung Kaden dür¬

fen , dsö bei den kommenden regelmsöigsn Tu-
teilungsn suck diese Produkts den Verbrsu -
ckern vsrsbreickt werden können .

blnd die 8eiksn ? bVir lassen uns dskingä, ^«»»«!
, aukklsren , dsö es dsrüglick der Lsrtigung uca

Versorgung mit diesen weniger günstig stsk
dock wird uns versickert , dsk das Klüglickstn
getan wird , um wenigstens unseren Llsuskrsuen
die Lorge um die Rsinksltung der V/oknungsn
und dis Oesunderkaltung der Lsmilienangeköri -
gen sbrunekmen .

-Kber suck die Klännsr ksbsn 8silensorgen .
blsbersll srscksllt der Ruk nsck Rssierssike .
Oder soll die Vollbsrt -Kiode amtlicksrseits ein -
gskükrt werden ? Tur Lsrukigung unserer Klän -
nerwelt kann die srkreulicks latsacks mitgstsilt
werden , dsö suck diese blot in den näcksten
bVocksn bskoben wird .

^ Iles in allem : bVir können ruvsrsicktlick
in dis Tukunkt blicken . Dis ckemiscke Industrie
unseres Kreises tut das ikrigs dsru .

»
Lin Leser sckrsibt uns , daü dis KVssckmittel -

not suck dadurck sinigermsöen bskoben wer¬
den könnte , dsö man sick selber Kelle . In 8tsdt
und Land werde immer nock viel Llolr ver¬
brannt . ^ us Llolrsscke — aber es müsse beste
Lucksnkolrsscks sein — könnte man Isickt sine
Lauge ksrstellen . mit der man gut wsscken ,
spülen und sckrubben könne . Anleitung : 1 .
bopk ru einem mit ^ scke füllen , dann mit
kackendem Vssser nsckküllen und eins Kalbs
8tunde risksn lassen , dsrsuk durck sin dünnes
buck sbsieben 2 . ^ uk 10 Liter bVssser sine
Kskkestssse dieser nun gewonnenen Lauge ru -
gieüsn , kierin dis V/äscks wsscken und mit
kaltem Wasser gut durcksckwsnken . 3 . Lür
sckmutrige Osgenständs , Süden usw . nskme
man nur 5 Liter Wasser oder reine Lauge . Dis
sdgesiedts ^ scks ist rwei - bis dreimal ru ver¬
wenden .

mung mit der edel empfundenen >̂ rie : ,,Von
den 8tricken meiner 8ünden "

. und in der ^ ris :
, ,Ls ist vollbrsckt "

, vom 8olocsllo D r . We¬
bers einrig sckün begleitet , verlieb sie der
bodssstimmung einen weltentrückten Ausdruck .
Llerr Ssrtk gab dem drsmatiscken Verlauf
der Handlung durck seine bewegt gskükrtsn
8timmittsl weiksvolle Lrkebung und triumpkis -
rsnden ^ .uksckwung . Llerr LI s g e r , dessen
tragender ösk alle Oeküklsregungen susr .udeu -
ten wsik , sang mit srsckütternder Lioksit dis
Worts desu und in groker rKukksssung und in¬
niger ILerrlickkeit dis mit kerrlicksr kvlslodik
gespeisten ^ .rien seines partes . Llsrr Ll ö I t r e I
nskm sick mit gutem Linfüklunqsvsrmügen um
die Rolle des Pilatus an . Der tröstende Okorsl :
,,^ ,ck LIerr , Isk dein lieb Lngelsin "

, bildete den
vsrsöknenden ^ bsckluk der Passion , dis auf dis
raklreicksn Tukürer eine vergeistigende und
kökerkükrsnde Wirkung susübts .

LIsns Lklinger .

Vom kircklicken lliliswerk
Das Llilkswsrk der Lvsng . Kircks in Deutsck -

Isnd , das in diesen lagen mit einer groüen
Osld -Llsussammlung an uns ksrsntritt , ist die
grööts sorisls bat der Kircks seit ikrem Se -
steksn üderksupt . Ls umkskt das gsnre Rsicks -
gsbiet von Llensburg bis Konstant , ja es kann
mit seiner Llilke sogar dis sonst unrugsnglicksn
Ostgebiets srreicken . 8ein Wirken erstreckt
sick vornskmlick suk rwei Oebiste : Liilke kür die
Llücktlinge und Lürsorge kür dis ksimkekren -
dsn entlassenen Oeksngensn .

Ls sind bereits im Setrisb und nock im Auf¬
bau ungeräklts Vsrpklsgungsststionsn , Ssklei -
dungsstsllen , Kindergärten kür Llücktlingskin -
dsr , LIsime kür die vielen Waisen , Llsimsckulsn
kür üugsndlicks , ^ Itersksims . Lrkolungskeime
kür nickt transportkskigs Lntlssssne , Wärme -
stubsn , 8isdlungen in der neuen Lekmbsuweise .
Klsncker unserer LIsimgskskrtsn Kat diese
ssgsnsrsicken Linricktungen kennen gelernt .
Lin neue groks Aktion ist im Osng , protksssn
kür unsere 8ckwsrkriegsbssckädigtsn ru be -
sckskken .

Dsö kür alle diese Dinge viel Oeld benötigt
wird , verstskt jedermann . Darum sollen dis
Sammler bei uns im Kreis Oslw offene Herren
und vor allem okkene Lländs kinden .

> ^ ukkükrung der üoksnnes - psssion von 5 . 8 . Sack
in Oslw

Ls ist sin ^ .kt der Lkrerdietung gegenüber
der musikslisck -religiösen Oswslt , dis uns aus
den beiden Lsssionsdrswen Sacks entgsgsnklu -
tst , wenn der Oslwsr Kirckenckor diese lvlei-
stsrwsrks durck ständige Wiederholungen rum
bleibenden Oemütsgut seiner Ivlitglieder und
seines weiteren Wirkungskreises auserkoren
Kat . K4it der am Palmsonntag sukgefükrtsn üo -
ksnnss -psssion wurde deutlick küklbsr . dsk sick

der Okor in dis groös -Kukgabe , die ikm dabei
ruksllt , so kineingelsbt Kat, dsö namsntlick die
von köckstsm Ltkos erfüllten Okoräls in er¬
greifender Weise erklangen . Oeben dock ge¬
rade dis rsklrsicken Kircksnliedsr , die in die
üoksnnss - psssion eingelegt sind , und dis die
gsnre Osküklswslt vom süössten Leid bis rum
aukgswüklten 8ckmerr umfassen , der Passion
ikrs religiöse Poesie und ikrsn koken Lwigksits -
gskslt . Ikr msistsrkskter 3str , über den durck

! geringe Dissonsnrtöne sine 8pksrs kerben
8ckwsdsns gebreitet liegt , wurde bis rum Lr-

: sckausrn packend rum Ausdruck gsbrsckt . Dem
Dirigenten , LIsrrn Lsitsnberger , kiel die
sckwierigs rkukgabs ru , das aus geübten Lieb -
ksbsrn bestellende Orcksster , welckes in seiner
rsitbsdingten Tskl der vorgesckriebsnen 8s -
setrung nickt voll sntsprsck , in sin susgleicken -
dss 8tärksvsrkältnis rum Okorkürper ru setrsn .
Ls gelang dies mit Llilks der Orgel , von Ssste
8ckmidt sicker gespielt und gssckmackvoil
registriert , wenn suck die Rolle des Oontinuos ,
dem sine tragende Kraft in der polypkonen
Llsltung des Ssck 'scken 8tils rukällt , an man -
cksn Stellen nackdrücklicker kervorgekoben ru
werden verdient Kälte , brotr der mangelnden
Lülle des Orckesters gelang es dem Dirigen¬
ten , der seine Llsuptaukmerkssmkeit auf den
Osssmtsblsuk und die innere rknlsge der Pas¬
sion ricktete , einen tiefen und nackksltigen
Lindruck ru vermitteln , ^ .n der mystiscksn
und weikevollen Stimmung , dis das Werk sus -
straklts , kstten die Solisten einen nickt gerin¬
gen -knteil . Lrsu 8ckmidt - 8ckubsrtk
sang , dis seeliscken bieksn der Soprsnpsrtie
susscköpksnd , mit vergeistigt strsklsnder bon -
gebung dis reflektierenden Lstrscktungsn über
den dornenvollen Leidensweg des Lrlüssrs . Lrl .
8 snnwsId verknüpfte mit ikrsr kockkulti -
visrtsn -KItstimms dis Srene der Osfsngennsk -

Kleues Leben in kreudenstscit
294 Lreudenstsdter und 20 -Auswärtige , dis

in Lreudenstsdt ikren Woknsitr kstten , sind
gefallen . 58 Tivilpersonen wurden das Opfer
der Lombensngrikke . Die Vsrsntwortlicksn , dis
nock glaubten , in letrter Stunde den Seksklsn
der Klaris Lolge ru leisten , tragen die Schuld
an der Tsrstörung der Stadt . Von 2000 Osdau -
den mit einem Srsndversickerungssnscklsg von
44 Klillionen sind 600 mit einem Anschlag von
14 Kkillionsn völlig rerstürt . 90 prorsnt aller
Ossckäkte und Werkstätten sind rerstört . Dis

! Volkssckulsn unterrichten 900 Kinder , dis Iviit -
tslsckuls 165 , die Keplersckuls 421 , die Kreis -
berukssckule 392 Scküler . -Km 26 . 1 . Katts Lreu¬
denstsdt 3683 männliche und 5713 weibliche
Linwokner . Linige Sskelkskeime sind entstan¬
den , dagegen ist der Wisdersufbsuplsn nock
nickt genekmigt . Dis Stadt wendet sick ent¬
schieden gegen moderne Ssuexperimente , dis
insbesondere den kistoriscksn Kisrktplatr ru
verunstalten geeignet sind .

Was alles gestoblen wird
In Dürrsnmettstettsn , Kreis Llorb , wurde ein

drei Tsntnsr sckwerss Schwein aus dem Stalls
gestoblen . Die "Lätsr wurden ermittelt . — k̂uk
der Domäne Kircbberg wurden nsckts 15 Schake
entwendet

pkorrlieimer Llwsckau
46 950 RK4 spendete die Bevölkerung der

Stadt Sckwäb . Omünd kür dis kcotlsidsndsn
pkorrksims . — Spielende Kinder verursachten
im Lnrvorlsnd sin Lsusr , das sckon die Koklsn -
Isgsr im Osswsrk gekäkrdete . — In der bläke
des Ksnrelwsldes wurde sin weiterer Srsnd -
ksrd entdeckt , der ebenfalls von spielenden
Kindern mutwillig kerbeigskükrt worden war .
Das Wasserwerk war gekäkrclet . Lntscklosse -
nss Lingreiten verkinderte weitere Schäden . —>
Stadt - und Landkreis pkorrksim umfassen 4139
Handwerker . — Klit dem 31 . 3 . wurden die
Kinderhorte , dis dis Stadt pkorrksim im LIerbst
vorigen üskrss in Lrmsngelung des Schulunter¬
richts einricktste , gescklossen . 75 Helferinnen
betreuten etwa 2000 Kinder . — -kus einem ver -
scklosssnen Personenwagen wurde ein Lsdsr -
kokker mit etwa 300 Klack Inkalt von rwsi
jugendlichen entwendet . — Im Walds bei
Würm entdeckte ein Rsvisrbeamtsr sine ver¬
steckte Doppelsckrotklinte . rkls Lesitrer wurde
der üsgdpäckter Oustsv Link ermittelt . Li be -
ksuptsts , dieselbe gefunden ru ksbsn . Der
Vorfall wird dem Ivlittleren kvlilitärgerickt über¬
geben . — Der 66jäkrige Karl Bürger wurde
wegen LSlsckungen im Lrsgebogsn ru drei Klo-
naten Oskängnis oder 900 RK4 Osldstrske verur¬
teilt . Lr Katts sin falsches Lintrittsdstum in dis
Partei angegeben . Der 53 üskre alte Säcksr und
Wirt Wilkelm lvl i c o l erkislt wegen desselben
Vergebens drei K4onats Oskängnis . In äknlicker
Weise Katts sick der 64 jskre alte Otto Lick -
tenbsrger vergangen , ^ .uck er erkislt 900
RKl Osldstrske oder drei lvlonste Oskängnis .

Lins skrupellose Diebesbande msckte plorr -
keim unsicker . Der Rädelskükrer ist inrwiscksn
ins Llssö susgerückt . Dis Diebe sckrscktsn vor
nichts rurück und stsklsn , was sie bekommen
konnten . Der 43 jskre alte W . Ivlerkle wurde
ru rwei jskrsn und sechs kvlonaten Oskängnis ,
seine Lrsu ru neun Klonsten Oskängnis und
einer der läter ru 150 RKk Oeldstrske verur¬
teilt . — Der Levölksrungsrugsng in den vsr -
sckisdsnsn Btsdtteilen rsigt ein einseitiges
Llsdergewickt rum blscktsil der kleinen cKrdsi-
tsrwoknungen . Der Btsdtrst bsscklöö ein ener¬
gisches Durckgrsiken und Twsngsmaönskmen .

läre VermLbluug geben be¬
kannt : Hans Kugele , Biss Ku¬
gele . geb . 8täble . Oderkollbsch -
Lslv, -, im hprü 1S4K.

hltbengstett , 15 hpril 1946.
black langem , bangem Wsr -
ten erkielten vir die überaus
sckmsirkcks blscbrickt , dak
unser innigstgslisbter , ksrrsns -
gutsr emsiger Sokn u . kruder

Bugen Bsrtk , 6s !rsitsr ,
SM 16 . hugust 1944 im Westen
gefallen ist . In fielst . Sckmsrr :
Oie Kluttsr : Bsullns Bsrtk , gb .
Blik : die Sckvsster : Waltraut
ösckert mit Oatton kicksrd

Bfiringen , 15 . hpril 1946.
black Lottes unsikorscklickem
Ratsckluö erkielten wir nsck
langem Warten , immer nock
kokend auf ein Wiederseken ,
die traurige blsckrickt , dsö
unser Irsdsr , kokknungsvoller
0 >kn , nnin guter Bruder

lieiokold blikolsu »
im - >Itsr von 18 ' - dskren am
29. 8 . 1944 in Brsnkreick ge -
kallsn ist . tLied 519 .) Oie
trauernden Bltern : Briedrick
- likutaus mit Lrsu Kstksrine ,
-,-sk , Bpreuger : die Bckwester :
ürrka - - Lrauerkersr am Sonn¬
tag . 28. r^prü . nackmitt . 2 Ukr ,
in Bkkringen .

Brotringen/Lslw , 15 . 4 . 1946.
black langem Warten erkielten
wir die traurig « blsckrickt ,
dsö mein guter , trsukesorgtsr
Kfsnn

Walter blödest , Lrensdier
am 39 . 3 . 1945 im hlier von
36 dakren an seiner sckweren
Verwundung verstorben ist . Br ^
rukt suk dem Lsmeindekiiedkok
in Ilsinersdorf . Kreis Ledus .
In tiefer Brsuer : blsrtks blö¬
dest . geb . Lots : dis Bltern :
Bsmilie LIsinrick blödest mit
hngekvrigen . — Brsuerksier in
Verbindung mit dem Llsuptgot -
tesdienst in der Stsdtkircke in !
Lslw sm 28 . hprit , ' /rIO tlkr .

kodwolle , gev>., wird ksndgespon
u . n . blaö r . sckon . Strickssck .
verarbeit , blütringer Spinnstube
blotsingsn , Kr . Löbl ., Kircdstr . 6

Klavierstimmer, . Reparaturen sm
Blügsl — piano — LaksIKIavisr ,
Beckmann . -Vuskükrung . Siegfried
Weiö . Lalw , hltburgerstr . 19 .

StsIIonsngsbot «
3 Kllckenrr . ädcken bei guter Bersk -

tung lür solort gesuckt . Kost und
Woknung frei . öskakok -HotsI .
Wildbsd .

Kupierputrer , möglickst gelernte
Kraft , bei freier Station und
larikiokn , su sofortigem Bintritt
in dskresstellung gesuckt . hngs -
bote mit Tsugnissbsckrikten und
Licktdild an Wsldssnstorium Or .
Schröder , Sckömberg , Kr . Oslw .

Bedienung sow . 1 Kiickenmädcken
gesuckt kür Sckwsrrwsld -Hotel
in Blsrrenstb . -

StollsnAssu e k s
knvrFtscde krriekerin jOstklückt -

liny ) mit Lriskrungen in 8Suy -
lings - u . Xlsinicinäsrpklsge , ttsus -
viNsck . u . Lcknsicl ., 8uckt LteUg .

unt . L 519 sn 8 . I ' . (7s !w .

Xsutgssuvk «
ttsu uoü 8trod , eventl . gegen

ru iLsuken dervv . ru tsuscden ge¬
sucht . Qsbr . Ikeurer , 3ägev/eriL ,
k̂ Lgolä.

/ 6sboisri
Lüslug -Ieüstvagen , !bio1rgL8, 5 /̂r

kLlirdsr , mit neuüberkolt . Î lotor ;
gesuckt 2 )^ —3 ^ lo .-kLstv^Lg .,
ttolrgss oäer Vissel , vä . ? ers -
V̂ sgen mit ttolrgss . ^ nged . unt .
d 52l - sn 8ck >v . I 'egbl . Lsl '.v .

Xjn6erlLorbvsgen mit Qummidsrei -
kung . gut erkält ., gesuckt I) LM .-
k"lLnte1 . Qr . 46 . gut erkalten . An¬
gebote unter O 1072 an Zckväd .
T'agblatt Neuenbürg .

2 8toüäLmpker , 1 ttupe , l ? rost -
sckutrkauds v . VX^V.-^ sickskl .,
1 k̂ lotorrsüscklsuck , 3 .09X19 ,
Ksllon k. liekbsttkelg ., neu - ges .
Xa6io ŝ ll - 06 . ^Veckselstromy ) ,
betriebsfertig . ^Vsrtsusgl . in bar
nä . sn6 . I 'ausckgegenst . v/is lrl .
Limmerolen lvauerdrenn .) 4̂ ng .
unter L 517 an 8 . 1 . Lal ^v .

vsmenarmdsnüukr , moü .. gesuckt
moäerns 8portsckuke , 6r . 37/36 .
Oisela purster , klöksn a . 6 . Lnr ,
l^inäenburgstrske 28.

Srsune kumps , Or . 36. mit nieel .
^ .bsstr ; gesuckt ^laibsckuke .
Or . 36' /r—37 . Angebote unter
O 522 an Lckvr . Isgblatt Oslw .

XI . XudwLgele ; gesuckt gutes va -
menkakrrad . ? su ! öullinger , 8im -
morkeim .

klektr . KUgeleiseu uncl ? ökn ; ge¬
suckt vamsnfskrrsä . Angebote
unter O 523 an 5 . 1". Oalw .

HssevstsU kür 10 lisre ; gesuckt
guterk . Lsttrost . Angebots unt ^ r
O 524 an 8 . Oslw .

Xückenbükelt , gebr ., slt . K4oclsU ;
gesuckt keitsrwsgele sl 'rsglLrLtt
4 Beniner ) . Angebots unt . O 518
an 8ckwsd . Isgblatt Oalw .

Xinäerkastenwsgen , Lport - u . Stu¬
benwagen , gut erk . ; ges . vsm -
Lckuke . Or . 4l , sckw . l-isrr .-Klose
sow . ? skrrac1mÄNtel iXacireil Or .
28 .5) oä . sonst , b ü̂trl . Angebote
unter 0 520 an S . 1°

. Oslw .

Lleläerscdrsalr , gut erkält , neu¬
wertig . Kierrenfilrstietel , Or . 43 .
Kaclio, l '^p VL 301 ; gesuckt
kvlotorrsö , 200 ccm ob . 100 ccm .
Angebote unter O 1073 an 8ckw .
^ sgblatt Neuenbürg .

Xückendülett , neu , uncl lisck mit
8tüklen ; gesuckt ^VeiÜreug . -̂ .n-
geböte unter O 1071 an Zckwäb .
^ agklstt Neuenbürg .

Vsnsokisclsnvs
Verloren würbe v . evsk . ? rsu am

9 . ^ pril , sdsnbs ' »6 Okr . a . 6kf .
Oalw 1 kakst mit ^Vascke . Der
? inber wirb um t4ackrickt geb .
geg . gute kelokn . an ? rau Anne¬
liese Klein , kreitenberg .

Kakteen , einige größere , blükiäk .,
werben verkauft ob . vertausckt .
Oalw , kangs 8teige 1 .

Klsssamen , etwa 40—50 klb ., wirb
abgegeb . 8cklscktscdwsin r . k .
gesuckt . VVilk Kenr , Lmmingen .

WvKnUNgSNH « >»Kr
Ltmmer , sonnige , gvr möoiisNff , ou .

kleine Woknung in sckönst . I-ags
Wilbdabr ru vermiet . Angebote
unter O 515 an 3 . 1 . Oslw .

ttvli *« 1» anrs1gvn
bunger Vlsnn . 32 3 .. ev ., beruts .tät ..

wünsckt mb . Neb . netten k̂ Ll.be !
vom banbe bekannt ru werben
rwecks kalb , ttsirat . 2usckritten
unter O SIS an 8 . 7°

. Oalv .

kei der in ben näk -kk-' e ";
statttinbenben

//aus-
/ u> L'

/üÄttinFe ü . 7/elm/ce/!-«-
wirb UM sine reicke 8penbe
gebeten .
Der veriiksvertreter : Kusnrlsn
kvsng . vekanatamt : lböltrsl

SuekrUvnsl

Lrnst King , Ullr . aus k'euerback .
ketrte kelbpostn . 37 669 6 . ketrts
Î ackii bt v . lvlärr 1945 aus ein .
vork b . 8ereb fZtowakei ) rwisck .
? reüburg unb l^ itra . 5ür -^usk .
waren wir sekr bsnkdsr . kubolk
Klsller , Oslw , lnseistraks 2

Walter Ltickel , Oirr ., ? elbpost -klr .
16 425 L (ober 31 777 vj . L.etrtv
>lscdrickt vom 10 . ö . 44 aus ber
>lormanbis . krau Lmilie Stickel ,
Imterreickenback , Kreis Oal ' -

krlck Klipp kaknenj .. k̂ elbpost , t.
23 614 O . ,rt Krieg -̂ k̂ule V/et ^-
' ir im ( .)sren eingesetri . be ' rte
k>isckrlckt v . k̂lüNrose Ii . ? rsnk -
kurt/Ober v . l3 . 3 . 1945 . Martin

^ ttipp , Sab KisdsnreU .



24. x̂ pril 1946 Nr . 32 / 8ei 1e ?

Die k< i ie^8^e ! ini ^etteu iu l ^ u^ liinc!
Der Oefgnßkiie eviici ssir Iic-Ilsnckelt und »rl,eitet snsteriinik ckes l-sxer «

Der Verfasser dieses Artikels ist selbst in
russischer Kriegsgefangenschaft gewesen und erstvor kurzem nach Deutschland zurückgekehrt . Seine
Schilderung des Lebens in einem Kriegsgefan¬
genenlager in Rustland beruht aus eigenen Er¬
gebnissen . D . Red.

Millionen Familien , die ihren Sohn oder Vater
seit Jahr und Tag in Rußland in Gefangenschaft
wisse » , ohne inzwischen Nachricht erhalten zu ha¬ben oder dorthin senden zu können , bewegt natur¬
gemäß eine große Sorge um das Schicksal ihrer
Angehörigen , Das Leben der Armeen deutscher
Kriegsgefangener bis weit hinter den Ural spielt
sich nach einer gewissen Norm ab und sei hier in
den wichtigsten Punkten , so wie ich es selbst kenneu -
gelernt habe , dargestellt,

Aufbau und Einrichtung des Lagers liegen in
der Hand der Gefangenen selbst . Nach den allge.
meinen Anweisungen des russischen Kommandan¬
ten, im Rang meist Oberleutnant bis Major , trifft
der deutsche Lagerflihrer seine Anordnungen , Er
plant und sorgt dafür, daß die Gefangenen haben,was sie als Menschen benötigen . In den Unter¬
künften, Meisterstücke deutscher Bauhandwerker , se¬
hen die Vorgesetzten auf peinliche Ordnung und
Sauberkeit . Für körperliche Reinlichkeit dienen Ent¬
lausungsanstalt und heißes Bad , Außer den Offi¬
zieren und Lagerführern ist allen das Haar ge¬
schoren , Schneider und Schuster flicken die schlimm¬
sten Schäden an Uniform und Schuhwerk, Militä¬
rischer Gruß . Gleichschritt und Marschlied haben
auch in Gefangenschaft nicht geendet. Wer vor
einem russischen Offizier oder deutschen Vorgesetz¬ten die Ehrenbezeigung versäumt, wird mit Arrestund Nahrungsminderung bestraft,

riacA / sakexorren
Um mehr als Grundoerpflegung zu bekommen,ist während einer Arbeitszeit von meist acht Stun¬

den die oorgeschriebeneNorm zu erfüllen , also eine
Art Akkordsystem , Eine ärztliche Kommission teilt
allmonatlich den Kriegsgefangenen in eine Kate¬
gorie ein. Je nach Körperzustand schreibt sie ihnin die erste , zweite oder dritte Kategorie oder aucho , K. , das heißt ohne Kategorie oder volkstüm¬
lich ohne Kraft , Die erste Kategorie hat an Arbeit
hundert Prozent zu leisten, die zweite achtzig und
die dritte sechzig Prozent , wahrend o , K . nur leicht
beschäftigt wird , meist innerhalb des Lagers , wiein Küche oder Handwerkerstuben, Es ist in Ruß¬land erstes Gebot jedes Gesunden, für den Staat
zu arbeiten. Jedes Arbeitskommando das mor¬
gens zur Arbeit ausrückt , ist in der Regel nur voneinem Posten begleitet , in letzter Zeit war es sogarnur ein zuverlässiger Gefangener , Nach Feierabend
unterschreibt der Ingenieur in der Fabrik im
Bergwerk , beim Eisenbahnbau oder Straßenbauden Prozentezettel , wonach das Arbeitskommando
seine Verpflegung erhält. Sonntags ruht im all¬
gemeinen die Arbeit.

etwa ; ei'nsei ' tr'K
Das Essen ist auskömmlich bemessen , aber ein¬

seitig, denn die Verwaltung liefert für die täglich
dreimalige warme Verpflegung das Produkt

'
all-

' gemein gleich für längere Zeit , wodurch zwangs¬
läufig eine Wache lang nur Hirsebrei und Kleie¬
suppe in den Speisesaal kommen, in der folgenden
Woche morgens , mittags und abends wieder nur
Hafer, Graupen oder Kartoffeln , Nebenbei verfügt
der Küchenchef über etwas Oel , Speck , Fleisch und
Zücker sowie Salzheringe oder Trockenfische , Der
Kriegsgefangene empfängt pro Tag 600 Gramm
Brot und wenn er die Norm arbeitet, 800 Gramm ,
Gefangene , die zum Beispiel in einer Akkumula¬
torenfabrik schassen , erhalten sogar 1850 Gramm ,
nämlich 600 Gramm vom Lager und 200 Gramm
Normbrot , 400 Gramm van der Fabrik und 150
Gramm sogenannte Giftzulage , da die Männer mit
Blei hantieren , dazu noch etwas Milch und Speck
oder Del, Ihr Naturalienverdienst ist so hoch, daß
sie ihn Tag für Tag nicht verzehren können ; sie
vertauschen deshalb einen Teil ihres Brotes bei
der Bevölkerung , soweit sie mit ihr auf der Ar¬
beitsstätte verkehren können , gerne gegen Tabak,
wovon dem schaffenden Kriegsgefangenen fünf
Gramm täglich zustehen. Die gefangenen Offiziere
nehmen auch im Land des Kommunismus eine
Sonderstellung ein ; sie erhalten mehr Tabak und

bessere Nahrung ; ihre Arbeit beruht überdies auf
freiwilliger Grundlage ,

Die häufigsten Gesundheitsschäden infolge ein¬
seitiger Ernährung sind Haut- und Darmstörungen ,
woran fast jeder Gefangene zeitweilig leidet. Die
Kranken zu pflegen , hat jedes Lager ein Lazarett,das meist eine russische Aerztin leitet, wie ja das
russische militärische Aerztervosen vorwiegend in
weiblichen Händen liegt . Die Lazarette der Haupt¬
lager operieren und amputieren auch , ein Mitge¬
fangener Fachmann praktiziert als Zahnarzt . Die
Lazarettkranken empfangen besondere Verpflegung
in Form diätetischer Mahlzeiten ,
/An xol -itixs (Va/irunx

In der Lagerbibliothek findet man Tolstoj, Go¬
gol und Puschkin , nicht selten Schiller , Goethe und
Shakespeare , Das „ Freie Deutschland"

, die „Mos¬
kauer Wochenzeitung" in deutscher Sprache für

Kriegsgefangene in Rußland , melden alle wichti¬
gen Vorkommnisse in der Welt , Kino, Orchester und
Theater bieten Tonfilme , Ouvertüren , Märsche,
Operetten und Aufführungen . An freien Tagen
werden Schachturniere und Sportwettkämpfe aus¬
getragen ,

Russische Transporte entlassener Kriegsgefange¬
ner, vorderhand Invaliden und Kranke , laufen
täglich in Frankfurt a . d . O , ein , dem deut¬
schen Tor für alle östlichen Heimkehrer, Freilich ist
die Zahl der Kriegsgefangenen in Rußland so
groß, daß die meisten Familien den schmerzlich
Vermißten nicht vorzeitig erhoffen dürfen. Die Ge¬
wißheit sei ein Trost, daß der deutsche Kriegsge¬
fangene aber fair behandelt und angemessen ver¬
pflegt wird , Lrnst Oriesdeclc

Dachau , Im Lager Dachau befinden sich neben
den 6t Angeklagten van Mauthausen zurzeit noch
einige prominente Häftlinge : Walter von Brauchitsch ,
Albert Kesselring, Erhard Milch, Werner von Ber¬
gen , Alexander von Falkenhausen , Nikolaus von Fal -
kenhorst und Dr , Brandt , einer der ehemaligen Leib¬
ärzte Hitlers ,

ietilen aus aüei ' Well
/ VttrrröHoste üone

Singen , Die französische Heerespolizei hat bei
einer Razzia eine Reihe von jungen Leuten sest-
genommen, die sich heute noch zur NSDAP , zählen
und die unter dem Rockaufschlag noch das Hakenkreuz
trugen ,

O f s e n b u r g . Aus dem Gelände des Rangier¬
bahnhofs sind die Leichen von 17 KZ,-Häftlingen aus¬
gegraben worden , die im Februar 1945 bei einem
Fliegerangriff getötet worden sind ,

eknrerr/rarirsn/rs ^ nrre
Nürnberg , Der Bruder des im Nürnberger

Kriegsverbrccherprozeß Angeklagten Streicher , Max ,wurde in Deggendorf verhaftet und wird vom Mili¬
tärgericht wegen Verheimlichung von Waffen abgcur -
teilt werden . Man fand bei ihm zwei Gewehre, eine
Pistole , Munition und einen Schlagring ,

Bamberg , Di , Joses Müller ist vom Landcsaus -
schuß der CDU, zum Landesvorsitzenden wiedcrge-
wählt worden,

Frankfurt a , M , Als zweite Zeitung erscheint
seit 15 , April in Frankfurt die „ Frankfurter Neue
Presse" ,

Frankfurt , Pfarrer Martin Nicmöller ist zum
Vorsitzenden des Landesbruderrats der evangelischen
Kirche in Deutschland gewählt worden,

D a r m s t a d t , Landgcrichtsrat Dr , Lehr , der
Personalreferent des großhcssischcn Justizministe¬
riums , ist wegen Fragebogenfälschung z» einem Jahr
Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt
worden,

Lrix-Z/sc/m
Hersord , Die britische Militärregierung hat 16

Direktoren westfälischer Textilfabriken wegen ihrer
politischen Vergangenheit ihres Amtes enthoben,

Görlitz , Die Polizei hat ein Grab mit den Lei¬
chen von 19 Juden ausgefunden , dis von der SS , er¬
mordet worden sind ,

Ker/rn
Berlin , Das Nobert -Koch-Jnstitut ist mit der

Herstellung von Impfstoff wieder voll beschäftigt,
Berlin , Die berühmte blaue Mauritiusmarke

dos Berliner Postmuscums ist verschwunden. Die Kiste,
in der sie mit anderen Stücken „verlagert " war , ist
nicht mehr aufzufinden ,

Berlin , Der Alliierte Kontrollrat hat ein Gesetz
über das Verbot militärischer Bauten in Deutschland
ausgejcrtigt ,

B c r li n . Im Rahmen des FDEV , ist die Ber¬
liner Gruppe eines neuen „ Neichsvcrbands der deut¬
schen Presse" gegründet worden,

Berlin , Auf den Lehrstuhl für Chemie an der
Universität Berlin ist Dr , Otto Liebknecht , ein Bru¬
der Karl Liebknechts , berufen worden,

/tirn/anck
Wien , Der frühere bulgarische Premierminister

Zankow ist verhaftet worden . Er steht auf der russi¬
schen und aus der bulgarischen Kricgsverbrccherliste,
Außerdem sind in Salzburg und Obcröstcrreich in
den letzten Wochen etwa 160 frühere nazistische und
militärische Führer von der amerikanischenBesatzungs¬
behörde gefangen worden,

Wien , An der Maifeier in Moskau wird eine
Abordnung des österreichischen Gewerkschaftsbunds
teilnehmcn .

Straßburg , Heute beginnt vor dem Militär¬
gericht in Straßburg der Prozeß gegen den ehemali¬
gen Gauleiter Robert Wagner und mehrere seiner
Mitarbeiter ,

Vatikan , Wie der Vatikanscnder meldet sind
die Kinder in den Vereinigten Staaten ungehalten
worden , Sammlungen für Kinder in der ganzen
Welt , die durch den Krieg heimatlos geworden oder
sonst in Not geraten sind , durchzusühreii, 664 MIO Kin¬
der werden an der Aktion teilnehmen .

R o m . Der durch seine Nordpolsahrt bekannte Ge¬
neral Nobile ist der kommunistischen Partei bcige-
treten , weil er dort die größten Garantien für eine
republikanische und demokratische Erneuerung Ita¬
liens finde,

Luxemburg , Im Abgeordnetenhaus ist der
Oberbürgermeister von Luxemburg einem Schlag¬
anfall erlegen , als er eben eine Rede über die Außen¬
politik der Regierung gehalten hatte ,

Lond on . Der ehemalige Kapitän zur Sec von
Pflugk - Hartung , Freikorpssührer und Nazispion , ist
in Irland verhaftet worden . Er war seinerzeit an der
Ermordung von Karl Liebknecht 1>nd Rosa Luxem¬
burg beteiligt . Im April 1945 soll er zum Werwolf -
Oberbefehlshaber ernannt worden sein ,

New Port , Der frühere Stuttgarter Bankier S ,
Iakobowitz ist hier im Alter von 59 Jahren an einem
Herzschlag gestorben.

Detroit , Ford hat wegen Materialmangel
45 090 Arbeiter entlassen,

I o h a n n e s b u rg . In Odensaals -Rust im Oranje -
Freistaat sind neue Goldfelder entdeckt worden,

Schanghai , Amexikanische Polizei hat eine An¬
zahl nazistischer Spione und Agenten verhaftet , die
hier noch vorhanden waren , darunter Oberstleutnant
Ludwig Ehrhardt , angeblich einen persönlichenFreund
Adolf Hitlers ,

Tokio , Im Jahre 1942 sind bei einem Bergwerks¬
unglück in Hongkeiko in der Mandschurei über 1500
Bergarbeiter umgckommen. Es war die furchtbarste
derartige Katastrophe , die aber bis jetzt verheimlicht
worden ist,

Tokio , Der Ministerpräsident Schidchara hat sich
der Fortschrittspartei angcjchlosjen.

^Vitlislin Uurrs I-eiclie xekunrlen
Frankfurt , Die Leichen des früheren Gau¬

leiters und Reichsstatthalters von Württembcrg -
Hohenzollern , Wilhelm Murr und feiner Frau,
sind , wie das amerikanische Hauptquartier mit¬
teilt, am 16 , April durch Wicderausgrabung iden¬
tifiziert worden .

Murr wurde am 12 , Mai 1945 von französischen
Truppen zusammen mit feiner Frau und seinem
Stab bei Schröcken in der Nähe von Bregenz ge¬
fangengenommen und nach Egg transportiert .
Einen Tag nach ihrer Inhaftierung nahmen Murr
und seine Frau Gift , das sie bei sich geführt hatten.
Murr und seine Frau hatten im Gegensatz zu
ihrem Gefolge falsche Namen geführt, so daß sie
zunächst nicht erkannt, und unter ihrem falschen
Namen begraben wurden Der inzwischen ermit¬
telte Zahnarzt Murrs erkannte das Gebiß der ex¬
humierten Leiche als das 1942 von ihm angefer¬
tigte , Auch die Brille Murrs wurde wiedererkannt,

klar östliclien Zone
Die „Gegenwart " veröffentlicht in ihrer letzten

Nummer den Bericht eines Kaufmanns , der längere
Zeit in Sachsen und Thüringen gereist ist . Er
schreibt u , a, ;

„ Man soll ja nicht glauben , in der russischen Zone
sei das kulturelle Leben erstorben. Im Gegenteil , mit
dem Einzug der russischen Besatzung begann über¬
haupt erst das kulturelle Leben aus seiner Lethargie
zu erwachen, in das er während der Monate des Zu¬
jammenbruchs gefallen war . Die Künste entwickeln
sich wieder , die Theater spielen , wenn auch nicht mehr
in den alten ehrwürdigen Gebäuden , die fast alle in
Schutt und Asche liegen . Auch die alten Musikstättcn
Leipzig und Dresden haben ihre hohe kirchcnmusi -
kalische Kulturarbeit wieder ausgenommen und ich
konnte in der alten schönen und gottlob fast unbe¬
schädigten Thomaskirchc zu Lcipzig

' cincr Aufführung
von Sebastian Bachs „Wcihnachtsoratorium " beiwoh¬
nen , unter Mitwirkung des Thomanerchors , des
Stadt - und Eewandhaüsorchcsters sowie namhafter
Solisten , das das altgewohnte hohe Niveau zeigte.
Es war , als sei die böse Zeit spurlos an dieser Welt
vorübergcgangen . Eigenartig berührt hat mich dabei
die Tatsache, daß etwa fünfzig teilweise sehr hohe
russische Offiziere sowie weibliche Mitglieder des Offi¬
zierkorps offensichtlich ergriffen der Aufführung bei¬
wohnten , , ,

Die deutschen Behörden geben sich alle Mühe , mit
der Besatzungsmacht in ein erträgliches Verhältnis
zu kommen , von ihr zu lernen , wie auch diese wie¬
derum von uns Deutschen lernt . In diesem Geiste
waren die Reden und Trinkspriiche gehalten , die auf
einer von mir besuchten Tagung der sächsischen Pro -
vinzialregierung gewechselt wurden und die in dem
Toast des kommandierenden russischen Generals aus¬
klangen , der mit den Worten schloß ; „ Gott segne Ihre
Arbeit !"

Orrs ketriebürütexeseO
Das am 17 , April in Kraft getretene Bctricbsräte -

gesetz bestimmt, daß die zu Wählenden ein Jahr im
Amte bleiben und nicht Amtsträger der früheren Ar¬
beitsfront gewesen sein dürfen . Kein Unternehmer
darf sich in ihre Tätigkeit cinmischcn oder die Bs-
triebsratsmitglieder benachteiligen . Der Unternehmer
muß dem Betriebsrat die für dessen Arbeit notwen¬
dige Auskunft geben. Der Betriebsrat ist ungehalten ,
wenigstens einmal in jedem Vierteljahr der Betriebs¬
versammlung der Arbeiter und Angestellten einen
Rechenschaftsberichtabzugoben.

Gleichzeitig werden die Arbeitsgerichte wie¬
der cingesllhrt , Sic bestehen aus einem Vorsitzenden
und mehreren Beisitzern, die in gleicher Zahl von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern aüsgewählt werden .

>V»88er<iueIien in vier 8»stnr»
Eine bemerkenswerte Nachricht kommt aus Paris ;

Der französische Gelehrte Prof , Savanin hat nach
jahrzehntelangen Forschungen in der Sahara neue
unterirdische Wasscrquellen entdeckt . Der Gelehrte
glaubt , daß cs möglich sein werde, fünfhundert neue
Oasen zu gewinnen , die für hunderttausend Bewoh¬
ner von Französisch -Nordafrika Niederlassungsmög-
lichkeitcn bieten und die Dattclproduktion Algeriens
verdoppeln würden ,

Lin alter 8trei1 enkcliiecleii
Seit etwa hundert Jahren ist die Frage erörtert

worden , zu welcher Gemeinde der Eipsel des Mont¬
blanc , des höchsten Berges Europas , gehöre. Es strit¬
ten sich die Gemeinden Lhamonix , Saint -Gervaislcs
Bains und Les Hauches darüber . Jetzt haben die

. französischen Behörden bestimmt, daß der Berggipfel
den beiden erstgenannten Gemeinden gemeinsam ge¬
höre,

Lin pei'sisciivs Vineta
Russische Archäologen haben auf dem Boden des

Kaspischen Meeres in der Nähe von Baku eine Stadt
entdeckt , die vor 700 Jahren versunken ist. Es ist eine
großangelcgte Festung mit fünfzehn Ecktllrmcn , von

der in den Aserbaidschaner Sagen oft die Rede ist.
Bis jetzt sind über 200 mit Flachreliefs bedeckte

Steinplatten gehoben worden . Man ist daran , die
Namen der Schahs zu entziffern , die bei Beginn des
16 , Jahrhunderts in Aserbcidschan regiert haben,

kleiner Voi vermickr
Ein kleines „Vorspiel" für die Atombomben-Experi-mentc bei den Bikini -Inseln hat zu interessanten Er¬

gebnissen geführt .
Das amerikanische Marinedepartcment ging von

dem Prinzip aus , daß die Explosivkraft einer Atom¬
bombe 20 000 Tonnen Dynamit entspricht und brachte
in einem Wasserbecken dreidreivicrtcl Pfund Dyna¬
mit auf einem Schiffsmodell von etwa 60 Meter
Länge zur Explosion, Das Schiff wurde schwer be¬
schädigt , sank aber nicht ,

Admiral Nimitz und Marinesckrctär Sullivan wohn¬
ten dem Experiment bei , dessen Ergebnisse später mit
den Experimenten bei Bikini verglichen werden sollen .

Von 672 in den westlichen Besetzungszonen zu Re-
parationszweckcn beschlagnahmten deutschen Indu¬
strieunternehmen liegen 260 in der britischen,
124 in der amerikanischen und 13 in der französischen
Zone.

IVlubiili ütiOi' clis f' eiertkixe
Die „ Matthäus - Passion " in der

Stiftskirche
Der in tiefster Bedeutung weltgeschichtliche Stoff

vom Leiden und Sterben des menschgervardencn
Gottessohnes trägt schon in seiner biblischen Ge¬
stalt Elemente stärkster dramatischer Spannung in
sich . Wenn wir mit dem Begriff der musikalischen
Passion vor allem den Nonien I , S . Bach ver¬
binden, so liegt das natürlich in erster Linie am
überragenden musikalischen Wert seiner Vertonun¬
gen , außerdem aber an ihrer besonderen textlich¬
inhaltlichen Gestaltung , die in eindrucksvoller Weise
das Christusgescheken in sinnenfällige Beziehung
zum Einzelmenschlichen setzt und so — trotz der
Zeitgebundenheit der Dichtung — die unvergäng¬
liche Aktualität dieser Werke begründet. Die Auf¬
führung der Matthäus -Passion in der Stifts¬
kirche bewies dies aus neue , sowohl durch die
Zabl wie die spürbare Ergriffenheit der Zuhörer.

Freilich darf ein gutes Stück dieser Wirkung der
bewährten Sing - und Spielgemeinschaft des
Schwäbischen Singkreiscs unter Hans Grisch -
k a t zugute geschrieben werden . Leidenschaftliche
Hingabe an das Werk ist da gepaart mit hohem
Können und solider Vorbereitung Erwähnt wer¬
den muß aber die schöne stimmliche Ausgeglichen¬
heit, die gute Aussprache und hervorragende rhyth¬
mische Präzision des Chores — Eigenschaften, die
in besonderem Maße den dramatischen Chorstellen
dienlich waren . Ein deutliches Ergebnis der pro¬
grammatischen Beobachtung Bachscher Besetzungs¬
verhältnisse war der ausgeglichene Zusammenklang
van Chor und Orchester , während das Orchester viel¬
leicht noch nicht die gleiche Stufe abgerundeter Voll¬
endung besitzt als der Chor, Alles in allem ist es
jedenfalls dem Singkrsis und seinem Leiter , nnter-
stützt von guten Solisten , gelungen , die musikali¬
schen und ausdrucksmäßigen Schönheiten des Wer¬
kes ebenso vollgültig zur Darstellung zu bringen
wie seine religiöse Wese -vp-

Eine alte Johannespassion
Am Palmsonntag führte Kirchsnmusikdirektor

Kiefn « r in der Stiftskirche in Tübingen die Io -

hannespassion von Bartholomäus Kesius für zwei
Chöre und einen Vorsänger auf . Diese Passion wurde
Ende des 16 , Jahrhunderts geschrieben und entspricht
in ihrem Ausbau den Passionen von Heinrich Schütz,
Der Vorsänger rezitiert das Evangelium , Die Ein¬
förmigkeit des Vortrags , die dem der liturgischen
Rezitation in den Gottesdiensten gleicht , wirkt sehr
eindrucksvoll. Der Kirchenchor vertritt die Stimme
des Volkes, Der Kinderchor singt di ^ Worts Jesus ,
Die Aufführung hinterließ bei allen Besuchern einen
bleibenden Eindruck,

Zweiter Veethovenabend
Schon die klare , Tonart und Charakter wohlbeach-

tendc Gestaltung der Vortragssolge weckte bestimmte
Erwartungen , Tatsächlich erwies Pros , Arno Erfurih
sich als Becthovcnintcrprct , der deutlich jede Ucber-
betonung des „poetischen " Beethovens vermeidet und
lieber das Rcinmusikalischc in den Vordergrund rückt.
Bei solchem feindistanzicrcnden Grundton mußten
freilich Dinge wie die säst übermäßige Dehnung in
der Expositionsschlußgruppe der 6 -Dur -Sonate sop ,
61 , Nr . 11 oder das merkliche Nachschlagen der Bc-
glcitakkorde bei hervorgehobener Oberstimme in kan -
tablen Sätzen letwa dem Adagio der „Pathetigue " )
als leichte Störung wirken . Dies aber nur am Rande ,
Der sehr schöne, vornehme Eesamteindruck des Abends
blieb unbeeinträchtigt , -vp -

Violinabend Taschner
Ein Virtuose , dessen Spiel etwas Hinreißendes hat .

Sein Vortrag der Bachschcn Chaconne ist in der kla¬
ren Gliederung und geistigen Durchdringung eine
Meisterleistung , Doch auch die Händelsche O -Dur - wie
die Brahmsche ck-Moll -Sonate gestaltet er jede in
ihrer Besonderheit derart überzeugend, daß wir in
Taschner heute einen der ersten europäischen Geiger
zu erblicken haben , Robert Spilling paßt sich als
Begleiter mit großer Gewandtheit an ; bei Brahms
konnte er auch als tüchtiger Kammermusiker über¬
zeugen, Großer Beifall , viele Zugaben , Man sollte
diesen hervorragenden Geiger »ür ein Orchesterkon¬
zert in Tübingen zu gewinnen suchen, 0 ,

iirttemker ^isrjie Olssmslerei -
in 81 » 1l8«rt

Der Württembergische Kunstvercin begann seine
Ausstcllungstätigkeit mit einer „ Ausstellung württ ,
Glasmalerei "

, Originale aus der Dionysius - , Frauen -
und Hinteren Kirche in Eßlingen , die im Kochen -
dorser Salzbergwerk geborgen lagen . Die Darstellun¬

gen sind besonders beachtenswert , weil sie nach der
Reinigung und Restaurierung durch Meister Sailc
fast die ursprüngliche Leuchtkraft erhalten haben . Es
handelt sich um Kunstwerke ums 18 , Jahrhundert ,deren Meister nicht entziffert werden konnten. Die
Bilder sind dem alten und neuen Testament entnom¬
men und schließen sich meist den Hauptsesten des Kir -
chcnjahrs und der Liturgie an . Besonders muß betont
werden , daß hier von größerem Publikum solche
Glasmalereien in allernächster Nähe studiert werden
können und bei dem Betrachter unvergeßliche Ein¬
drücke hinterlassen . Neben den farbigen Originalen ,die im neuen Kunstvereinshans , in der Gcrät¬
st r a ß c 17 durch vorzügliche Beleuchtung zur Gel¬
tung kommen , sind verhältnismäßig viele fotografische
Darstellungen ( Aufnahmen der Landesbildstello Wllrt -
tcmhergl aus derselben Periode angebracht worden , die
das Interesse aller Kunstliebhaber finden , Or , Holl

I^ ene / .eitsZiriklen
Statt des Buches, das wir schnlichst wünschen , be¬

glücken uns meist neu gegründete Verlagsuntcrnch -
men mit der schneller und billiger hcrzustcllendcn
Zeitschrift. Wer ausmerksam die Entwicklung des
Schrifttums nach der Katastrophe verfolgt , wird seine
Bedenken kaum zurückhalten können . Das Anschwcllcn
der Zeitschrift ist keineswegs normal , cs ist auf län¬
gere Frist gesehen sogar ein offensichtlicher Fehler ,denn diese Art der Produktion hat ihre Wurzeln in
der Verlegenheit und erhält ihre Triebkraft durch
einen ungesunden Wettbewerb um die Kunst eines
hungernden und nach Neuem dürstenden Publikums
und rechnet noch mit einer einigermaßen vorhande¬
nen Kaufkraft ,

Man wird indessen der Bilder - und Nach¬
richt e n z e i t s ch r i s t , die in größeren Auflagen
und zu billigeren Preisen hergestellt werden kann,
eine Berechtigung nicht absprechen wollen , denn sie
ist die einzige ihrer Art , die auch von der Masse der
Werktätigen gerne gelesen und gekauft wird . Wenn
sie dann etwa in der Güte und mit der Gesinnung
gemacht wild wie die in Baden -Baden erscheinende
DND , (Die neue Demokratie ) , deren erste Nummer
auch den Verwöhnten beglückt und überrascht, wird
man gerne feststellen , daß wir auf dem besten Wege
sind in Ausstattung und Bildmaterial wieder An¬
schluß zu gewinnen an die »ns zurzeit weit über¬
legenen französischen , amerikanischen und englischen
Bildcrzeilschriftcn , Es würde im übrigen vollauf ge¬
nügen , wenn in jeder Zone nur eine einzige bebil¬
derte Zeitschrift vielleicht alle 14 Tage aus den
Markt käme .

In der amerikanischenZone breitet sich naturgemäßdie im Stile des bunten Magazins aufgemachte
Druckschrift aus , vom anspruchslosen Witzblatt bis
zur llnterhaltungslcktüre für Gebildete und Kauf¬
kräftige , Wie viele von den Neugründungcn im näch¬
sten Jahre noch existenzfähig sind bleibt eine offene
Fracse,

Einem Bedürfnis kommt ohne Zweifel auch die
rein intellektuelle Zeitschrift entgegen. Wir haben in
der französischen Zone die ausgezeichnete „ Gegen -
war t" (Verlagsort Frciburg ) , die Fortsetzung der
alten Frankfurter Zeitung , und in der amerikanischen
Zone „Die Wandl ü n g

" für die Heidelberger
Philosophen und Schriftsteller verantwortlich sind .Beide zeichnet hohes Niveau und äußerste G " gcn -
wartsnähe aus . Der geistige Mensch spricht sich in
ihnen aus in freier Art und aus mannigfache Weise,
Nun erscheint auch eine Zeitschrift „ kl n i v c r s i t a s"
in einem Stuttgarter Verlag , Ihre Herausgeberleben in Tübingen , Ihre Mitarbeiter sind in der
ersten Nummer ausschließlich Tübinger Dozenten,

Ohne daß wir uns an dieser Stelle Uber die sicher¬
lich gut gemeinten und mit wissenschaftlichem Ernst
geschriebenen Aussätze äußern wollen , so ist doch zu
sagen, daß ein größerer Leserkreis mit der Zeitschrift
nicht viel ansangen kann ; die Aussätze , stehen nur
sehr selten in Beziehung zur Gegenwart , zu den uns
aufgegebcnen Nöten und Problemen , cs fehlen lei¬
tende Gesichtspunkte und die „Universitas " scheint uns
nur äußerlich und rein formal angmprochcn, Wenn
der Aufsatz über Wirtschafts-Philosophie den Namen
von Karl Marx überhaupt nicht erwähnt und rein
methodologisch abgchandelt ist , wenn eine Theologie
sich in einer unüberbietbaren Weise bloß mit Dä¬
monen und „ der Kategorie des Dämonischen" beschäf¬
tigt , so reden derartige Versuche glattweg an unserer
heutigen wirtschaftlichen und religiösen Wirklichkeit
vorbei und sind verdächtig reaktionär oder verdächtig
akademisch , für Fachzeitschriften allenfalls lesbar , aber
unter sich so widerspruchsvoll, daß ein normal ver¬
nünftiger Leser zuleM nicht mehr weiß , was er wis¬
sen muß, glauben soll und hoffen darf . Doch immer¬
hin ; Die zweite Nummer möge unsere Einwände
widerlegen ! ein

l^enlte ^etrnnzx «Io« IiotnnitiZ,,-» I .elir -stuiiltz
Auf den Lehrstuhl für Botanik au der Universität

Tübingen wurde Professor Dr , Erwin Brnenning
berufen , Professor Bruenning war zuletzt Ordinarius
in Köln , sein Spezialgebiet ist die Pflanzenphysio¬
logie.
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/UI8 Dk^ k wiirise » ^ ^
Bastelbetriebe

Allüberall scliieKen zurzeit Ilol/ .besrbeitungsbe -
^^iebe aus dem Boden . Ihre Inhaber sind meist
heute . die zurzeit keine Beschäftigung finden kön¬
nen ocler Zollen und die nun glauben , sich in die¬
sen eliaotiselien Teilen des Umbruchs selbständig
ruaBien zu können , um so wenigstens kür sich den
Krieg ru gewinnen . Die im Krieg gemachten Kr -
kpornisse werden nun in okt selbst gefertigten Xla-
selünen angelegt , und die keblenden Werkzeuge
nnd Vorrichtungen okt durch Mansch gegen bebens -
rnitte ! besorgt . Ilergestellt wird mit Vorliebe un¬
nützer Kleinkram , sogen . Knnstgewerbe , einfachste
Ilolzdrebartikel , die dann meist nach Zchsblone
Iiemslr werden . Vor allem erfreut sieb die Her¬
stellung von 8pielwsren und Wägelchen groBer
Beliebtbeit .

Die Hersteller wobnen fast ausschlieBlich auf
dem Dande in kleinen sligelegenen Oemeinden unrl
baben früher in Rubriken gearbeitet . Rs keblt
ihnen nicht nur das grundlegende bandwerkliclie
Kennen und wissen , sondern auch die Kenntnis
der rationellen Derstellungs - und ^ rlieitsmetboden .
Ibr Barteltslent verführt sie , d !e jetzige verwor¬
rene l axe ausrunützen . und so entstellt eine Schiebt
von Twergbetrieben , die weder zur Industrie noch
rum Handwerk zählen und die man am besten als
Ba ^telbetriebe kennzeichnet .

Der Bobstob Holz scheint ja ausreichend vor¬
banden zu sein , und dis beute für diese Dinare ge¬

rnengen eingekübrt . Bereits vor dem Kriege ver¬
brauchte das deutsche Baugewerbe rund 80 Prozent
der angefsllenen Kutzbolzmenge . Tellstokl - und Bs -
pierkabrikation rund 20 Prozent . Der Koblenman -
gel iiat den Brennbolzbedark beute ins Dngebeure
gesteigert . Die Beseitigung der Kriegsschäden und
der Wiederaufbau erfordern groKv Viengen an Bau¬
holz . Brettern nnd Holz für dis Klöbelindustrie .
Dabei ist ein bedeutender Veil der deutschen Holz -
gewinnung für Beparalionszwecke bestimmt . Vor

hei weitem nicht aus , um auch nur einen Veil des
deutschen Bedarfs ru decken . Dolr ist liente also
in Deutschland ausgesprochenste Mangelware .

Mangel an ^ rlreitskräften . In unseren 8tädten tür¬
men sich nocli immer Derge von 8cliutt , die hesei -
ti ^ t werden müssen . Xann man es da verantworten ,

tage am V iederaufhauwerk treihen . das doch such
ihnen nnd ihren Xindern wieder Vehensmögliclrkeir
gehen soll ?

Infolge der Toneueinteilnng ist die Desclia ^ nng
von Werkzeugen , Î Iaschinen nnd sonstigem Indu -
»triezuheliör sehr s^ lwierig . blanche Vahrik kann
nicht voll arheiten , nur weil einige an sick sonst
nehen «iicldi <die Dinge fehlen , ^ un tsuilien diese
Twerghetriehe auf und schlucken einen gar nicht
kleinen Veil industrieller Werkzeuge , die sie auf dem
Vansckweg gegen Vehensmittel heziehen . 8ie helfen
dadurch mit . einen hereits hestehenden und uns
alle gefährdenden VngpaÜ nock weiter zu ver -
siklimmern .

wertvollstes ^ laterisl , oft sogar das zurzeit üher -
hsupt nicht ersetzhsrv und kür die ^löhelindustrie

unhedingt erforderliche 8perrholz , kosthsrste ^ r -
heitskrsft , unentkehrlidie » nnd anderswo dringend
henötigtes lodustriezuhehör werden also planlos
vergeudet , um unnützen Xleinkrsm herzustellen .
8pielzeug ist scllön nnd wichtig , » her nicht jetzt .
8ogensnn1es Xunstgewerhe ist Vnxusware und jetzt
enthehrlich .

Tndem stellen die kreise meist in keinem Ver¬
hältnis zum Oelrotenen . Vreilich sind dafür meist
nicht die llersteller , sondern die Twischen - und
Linzelhändler verantwortlich , die den Herstellern
Aufträge gehen . Dazu kommt , d » L es einfacher ist ,
Dolzschatnllen für 20 IH herzustellen , als Xoch -
lökkel für 20 kfennig .

ks ist leicht ahzuselien , dsÜ alle diese Twerg -
hetriehe sofort verschwinden werden , wenn ns «h
einer Beseitigung der wirtschaftlichen Tonengren¬
zen die mitteldeutschen Rolzwsren such wieder hei
uns sngehoten werden . Dis dahin werden «her
wertvolle volkswirtschaftliche Vunktionselemente
nutzlos vergeudet .

Darum 8elilu6 mit den Dsstelhetriehen ! // . X .

Löuinvvolle aus Amerika

Die 8o^<lI) «hne
Da » lastitlit kür ? flLN/.enüa >r lin «1 ^Nsnzearüchtung der

Dnlversität Olellea einpLeält den der ^oMÜcüiue.

lickein ^ iweiü (40 v . D .) nnd k'etl (18 v . D .j rnackt es rn
einenl wertvollen ^ alirnngsnüttel von vielseitiger Ver¬
wendbarkeit Die 2üdltung einer in Dentsülland brsucb -
bareu Sorte ist nach vieltacben Versncüen so weit gedie¬
hen . daü der ^ nban lohnend ist . Loja gedeikt ain besten
dort , wo ^ (irnermaisbau betrieben werden kann .

wirtsclisktlltlie LurrnsOirilZiteii
Die krsnrösisells ^ . utomodilindnstrie

will in diesem jabrs 100 000 >Vsgen bersnsbrrngen . Ci¬
troen produziert monatlich 900 und llenanlt monatlich
ZOO Wagen , gegenüber einer Vorkriegsproduktion von
9000 brw . ZS00.

Die russischen ^ ntomobilksbrikev wol¬
len bis 1950 rund eine Million kersonen - und Lraktwagen
kür den Inlandsmsrkt Herstellen .

Oie Eisenacher f' shrreug O . m. b . X . Hat
im >ksrz 150 Automobils Hergsstellt .

Viellerliner ^ skaviswerke . die kselb' nstru -
mente Herstellen , haben in ^ mpüng . ^ reis klühldork
(Oberbavern ) einen Zweigbetrieb errichtet .

duktion von Lchallplatten wieder ausgenommen .
In der belgischen Vextilindnstrie

herrscht zurreit Dochherrieb . da
^

zahlreieh
^

Laumwollzu -

xetrokken sind .
^Die kaumwollspinnereien im Oebiet von

6ent haben 80 Vrozent ibrer h'riedensproduktion erreicht .
Die Lhemnitrer ^ unstseidenkabrik ist

mit 50 Prozent der Vorkriegsproduktion wieder in Be¬
trieb . Oie 2alü der Arbeiter bat sich verdoppelt .

Dis thüringische Vextilindnstrle bringt
jet/t imuiaibch eine Xlillien .Vieler ^ loÜe heraus . Im 8ep -
tember 1945 waren es e » l 85 ' 0 vieler .

Die ll r a n <1 e n ü u r g e r K Iei derwerke Otto
liiuke in Botsdam vera >heilen ehemalige ehrinmhtuni -
formen ru / ivilkleii .e,, , tür liotleicleixic I : ,iigc"dede !le.
hine bsre/talsbteilui ' g lusalll siclr mit dein senden von
getragenen Kleidungsstücken . werdeii 500 V̂nr.üge . 500
.Vlünlel und 800 Joppen im » onat liergestellr .

Line neue begiorung namens ^ lagniko , die in
üullland entdeckt worderr ist ; bat eine magnetische k ' akt
künkzehnmal stärker als Wolkramstslil . I'äno ^lagniko -
platte von 100 (»ramm Oewicht kann 50 Kilogramm lietx n .
Die russischen Ingenieure haben einen Apparat geliant ,
der unter Verwendung von ^lagniko Oegenstände aus der
Vieke eines Brunnenschachts heioukltolen k «ann .

ltmateria l - Wirtscliak t" . I 'ür die im ^ lt -
und ^.bkallstoklhandel tätige » Bersonen und kür die Vorarbei¬
ter von ^ lt - und ^ bkallstokken erscheint ('<in ^lai ab die
Zeitschrift „ Altmaterial - Wirtschaft " (Werkverlag , Bad

Oer / . erer Wort

Die Ditzen un <I <Iie Dünnen
ks gibt Dicke und es gibt Dünne . leb gehöre ZN

üen Dünnen .
Die Dicken balren einen Bauernhof , einen Xolo -

nialwsrenladen , ein Dutgesebrift oder eine Xepa -
raturwerkststt . Von alledem haben wir Dünnen
nichts , wir dienen dem (Ganzen als bezahlte Arbei¬
ter , kkarrer , Debrer . Angestellte , kleine Beamte .
Dafür erbalten wir Dünnen von Teit zn Teil als
Gegenleistung ein mehr oder weniger bescheidene »
8ümmchen Oeld .

Tnm Deben brauc ^it man so allerlei : ^ sbrung ,
Xleidnng , einen Xochtopf , 8tnbl , 1'isclr , eine Kampe ,
ein Okenrohr , eine Xensterselieibe , dieses und jenes ;

meiste oder gar alles verloren bst . ^ un ist es bei¬
leibe nicht so , dsL es besagte Dinge nicht gäbe .
8ebaut nur unter die ksdentische , hinter die ver¬
schlossenen Alsgszintüren , blickt in die versteckten
krrgerräume ! Xber diese schönen Dinge all sind kür
uns Dünnen unerschwinglich , denn wir haben ja
nur Oeld als Oegenleistung zy bieten . Da beiLt es :
, . Haben wir nicht !" „ Ist gestern susgegsngen !"

„ Kommen 8iv in einem klonst wieder vorbei !"

Ja , wenn wir zu den Dicken zählten ! Denen blübt
das Oesrhäkt : ein 8chweinchen gegen vier Tentner
Weizen , eine Fensterscheibe gegen zwei kkund But¬
ter , Dbrenreparatur gegen zwanzig Tigsretten .
Kommt ein Bäuerclien mit dem Bueksärkchen in
den Xsuklaclen , dann springen die Küren auf zu
den verborgenen 8chätzen . Ich habe zu Bause
einen gefüllten Oeldsack und einen kspierkorb voll
Bezugscheine . Von Kag zu lag werde ich dünner ,
immer dünner . Denn dieser ungleiche zweifache
Kreislauf der Oüter macht jene immer dicker , dies «
immer dünner .

Unser Volk war nie arm an groben Oedsnken .
Doeb dürfen wir über den groüen Oedanken nicht
die kleinen Böte des Xlltsgs vergessen . Der 8e !bst -
erbaltungstrieb zwingt uns Dünnen zur Oegenwebr
gegen die Dicken . Wir fordern die gerecht «
und gleicbmaLigs Verteilung des Vor¬
handenen und des Erzeugten , damit jeder so viel
bsbe , sein Dasein einigermaLen erträglich zu ge¬
stalten . Vielleicht unterstützt uns such in Tukunft
die Obrigkeit noch durchgreifender , als sie es bis¬
her getan hat . Oder soll der kfsrrer zum keidtrs -
genden sprechen : „ Ich bestatte deine Alutter nur ,
wenn du . . . !" Oder soll der kebrer verkünden :
„ Kinder , sagt euren KItern zu Bause , ibr dürft nur
noch in die 8 <hule kommen , wenn . . . !" 8ol ! der
8thlo88ergeselle statt des üblichen Oeldlobnes von
seinem Kleister einen Prozentsatz der unter dem
kadentisch verschobenen und verhandelten waren
und kebensmittel fordern ? lind dies alles im Tei¬
chen der Demokratie ? N . O.

BeknnnimnebunL nn clie Bevölkei unL

I . ? !>!>>» » L cler üie ke8rlt?.lli! A8iliiuv «:
vorzoiloininkiien ke «>u >8itionen von

Linrielilnnxen

II . VerpMclilnnxon üer Inl,aller von
requirierten lokalen

fübren
Sie sind durch den Bürgermeister üiren reebtmätligev

kigentümein sofort noch Aufhebung der lleciuisition des
kokals rnrnckznerscakien .

b) Wasser - , Oas - nnd Kiektrizitätverbrsuch . Der I^ntz -
nieder kann Oas . Wasser nnd Klektriritiit innerlialb

^
der

e ) läeterung von Ilanswäselie . Der Besitzer ist ver¬
pflichtet . dem Xutznieller Bauswäscbe (Bcitt- nnd Hand¬
tücher ) Zur Verfügung rn stelle » und kür deren Beini -
gung 8orge ru tragen

d) Dienstleistung . In allen källen , in denen der In¬
haber mit dem hiutznieller rnsammenwohnt . ist er ver¬
pflichtet , kür den Unterhalt des Bettzeugs , die Beinigung
der 2immer und die persönlichen Dienstleistungen Lorge
zu tragen oder suk seine Kosten »icherstellen zu lassen ,
die normalerweise in den Botels geleistet werden (Beini -
gung der Zchuke. ^ .usbürsten der Kleider . Ausbesserung
der Wäsche) .

^ büirrluiiK cler Inhaber
Dis vom Bürgermeister kestgestezte Entschädigung der

Einquartierung entspricht der ^liete des reouirierten bo -
kals nnd wird um folgenden Brozentsatr erhöht : 50 ? ro-
zent kür >löbel . 10 Prozent kür Beleuchtung . Wasser und
( iss . 10 kroreui kür Bauswäsche . 20 Prozent kür Bedie¬
nung .

kl , d k ' k W .
ser und Elektrizität gewährten Erhöhungen kommen in
Wegfall , wenn der Inhaber nicht mit dem KutzoieBer zu-
sammenwohnt und deshalb nicht in der I âge ist .

^
clie

^
e kei -

kür den tatsüchlidren Verbrauch von Das und klektrizität
unmittelbar durch das Bürgermeisteramt den Verteiler -

c- sseküNssmpiolllAinor en

rial - u . .̂ukehörschwierigkeiten aucli
heute möglicli durch neuartige Xur -
5»(hnittholz - Konstruktionen (ohne
l eim . Kisenteile . 8perrholz

^
v.

keiten . p .icliheratung hei Kabrika -
tixnsanlauk . 8ichern ?äe sich Ki/enz -
nahme . Xälier . dnrcli , .Kriba " -Ing .-
Büro . (14) Waldsee , Württ .

Porträt .Aufträge in Oel nach d. Keben
u. nach gut . ssotoz sowie kandschak -
t »' » u . Blumenstilleben werden

von

si .rdl . -Vllgä » . ^.uf der IlÖb Xr . 9
Xchtung ! vetaillisten u . Vertreter ! Von

erstkl . Künstl . entwork . bunte 8<herz -
liilder u . Karik . i . gescbmackv . Bol/ .-
r :' Innen (ähnl . d . bek . BÖckkold-
/ oillin .) ali/ugeb . ^ bmess . : 21X13 cm.

p . 3,07 besörck WDHBL- Werbegos . .
FrankfurtLtiktstralle 2

gen - u . Werbedienst 8üdwerb . 8chwen -
ningen a . X .. Vel. 614. Wir nehmen
kür alle deutschen

Leitungen
^ nzei -

l ' nterrichisanzeigen . .̂ »zeigen k. kul¬
turelle Veranstaltungen . Werbeanzei¬
gen k. Oewerke . Bändel u . Industrie .
kschnkännis <̂ ,o Kenntnisse erlauben
nnx sofortige Berechnung und zweck¬
dienliche knterbriognng

Briefmarken in Danerbezug . laufende
8 " nclerangeI >ote . ^ usrhr . erb . unter
^lunchen 190 an Beklame - Packler .
>sünclien 2. 8encll !nger 8tr . 55 . ll

».Die Industrie in der britischen Xone' ' .
l ) -,s Orc .Be Bt zng<qnellenwerk der
B- csuiia / c'ntrale stellt nach neuesten

l . vemplar «I. Vorbesiellg . Hskunkt n .
/vigc -l 'ot durch Bequna -Tentrale kem -

.ennc -p
Ich biete an : 1' urho .8nnger , verschied .

t !i .»lt,'n k. d . g«^. Inciustrie : Klach-
si -hter . .Patent >ker/ " 5. Xlüllereien.
Br .increien nsw . : Xach^ieb- u . 8ack-
klopslna ^chiiuui k. Bäckereien . Brau «' -
rc' ic n u- w . Ingenieurbüro (X Hermann .
( 14 k) Würtingen Bentlingen

V<m 1. l̂ sai 1946 an erscheint : ..Die
prall " , klir Kleid , ihre Arbeit , ibre
prc ' ucle . bine farbige Balbmonats -
schrikk . die entlialten wird : Viele
beilen ^lode mit neuen .̂ lodellen u .
praktischen Anregungen . 3chnittn,u -
ster . eincm großen Boinan . eine 3e-
rie : kiel,e . Plis — und der Krieg ,
8<h !lderungen des bebens von Beute ,
interessante Bilder vyu Krauen aus
aller Welt , eine jugeudseite . 6esund -
hc îis . und 8cllönheitspflege . prskt .
V ' nke kür das käusl . beben , viele
schöne Photos aus pilm und Kunst ,
Bnmor . Bstsel usw . Preis des bin -
zelhektes B ^l . 1.50, im Viertellalir -
sbonnement B^k. 9.—. ^ u beziehen
dnr <h die Buchhandlungen oder di¬
rekt vom Drei -Krerse -V >rlag pritz
K lOo ^Co . Baden -Baden

ZI t dem Venkelir hei den srnnz . Be-
hörclen >n Baden -Baden vertr -

^
. über -

u . privates 3 . I . 5b

3ie noch beute tintenschril ll . pro -
be (n ) , miud . 10 Teilen , mit 5.— B >b
pro Probe und Rückporto (ausführ ! .

10.— R >I.) . Tsli
^
r . /̂ nerken -

?
"

4928 ^
" ' übernommen .

Bei / inkrsMn braktorkabrikat ^ P3 .-
3rärks . ^ rt der Hutr .-Bäder . Bei -
fendimeusion unbedingt nennen

n . Kauf auch gröBt . Posten ! ^ille To¬
nen ! Bolk Bösätke , Briekmarkenhancl -
lung , Augsburg , BermannstraLe 5

StsUsnansskots
LsvorruFt Krisysvsrssbrts !

Die (Hemeincle Birkenkeld mit
^

200 Kin-

Bürgermeisteramt
Vücht. Verlagskachmann , der ank dem

Oebiet der Anzeigenwerbung ^
lavg ) .

^ drellbuchverlag gesucht . 8 . K . 4894

vertrau ! .) erbeten unter 3 . "B. 4949
jhng . streb ». Diplom lextil -Ing . oder

Dipl .-Iextil -Kaufin . bietet sich 6el .,
in rentabl . Vextilkabrikation sowie
Bändel u . Abfallverwertung Oauer -
srellx . za erwerb . Das

^
Unternehmen

denkbar .) polit . unbel . 5 . 1 . 4955
Baufach - n . Bilksarbeiter . 1 Bauschlos -

ser . 1 Lauschmied sofort xesndlit.
Beilmann L Kittmann , Bau -^ 6 .. Ban-

ldaschner » . Bilfskräkts . audi weü, -
liche . 6ebrüder BSck . Böbrenkabrik .
kübiogea

Beilmann L bittmann . Bau -^ <̂ . , Bau¬
stelle 8chömksrg . 8elilichemtaksperre

Knecht kür kandwirtscbakt sofort ge¬
sucht . ^lichael Keinutb , >läbringeu »

8elb >;t . Knecht nd . -Vla
^

d kür kl . Kand-

kaudbausstraKe 56
kür m. 6V ölorgen gr . Betrieb jüng .,

tücht . Knecht ges .. d . auch mit pker -

Londork bei 8au !gau
Die Ikniv .-Bals - , Käsen - n . Obrenkli -

nik Kübingev sucht anf 1. bzw . 15.

binbeirat . 8 . k . 4880
-KUeinstek . krl . sucht zur

^
Xithilfe

^
im

D .. bei Biedlingen
Küchtige » ölädchen kür mod . Kinfami -

licmbaus schönst , bage zn 5 üers .

Kberweiuweg 2
Zv ^ ie kür rok . od. «päter solid . , ebrl .

^lädcheu als Bedienung uud ^kitliüke

LlsUsnyssnoks

Vipl .-Ivg . (Lauingabt . V.B . Prag nnd
Kulturingabt . Üochsch. Bodenkultur
Wien) . 22Mbrig« reiche Krk . in 8tädte -
^ ssanierung einschl . industr . Klsrsn !..
Wasserkraktanl .. »chw . BebelksdrUk-
kenban u . Vermessungsarbeiten sucht
passende 8telluvg . 5 . 1 . 4876

jsg. Dipl .-^ rch., guter Teichner , um¬
sichtiger Bauleiter , firm mit Behör¬
den und lärmen , sucht passend . Wir¬
kungskreis . Angebote an Dipl .-Xrch.
Karl Wenr . Rockenbausen . Pfalz .
8chlokstraLe 6

Kaufmann u. volmetscLer , - jakr . H.us-
lsndspraxis Frankreich uno Zpsnien .
lübrerschein 5, sucht geeigneten 8e -
tätigungskreis . > oged . an vertscher ,
8tnttgart -0 , WagsnburgstraBe 141

8nchv Stell « bei porstamt od . Arbeits¬
amt . da bereits dort tätig . Bevorzugt
a . Bodensee . 8 . 1 . 4929

Bäckergeselle . 21 fahre all . ans der
<iekongensch . ziirückgek .. s . 8tellung
l,ei möxl . baldig . Eintritt . 8 . k . 4902

Intelligente , perk. Stenotvprstin , 27 f . .
sucht f . sofort neuen Wirkungskreis .
S . I . »SSL

Werkreugwachermeister , Kicht-Pg .. 35
f .. reiche brk . in spanabhebender u .

und 8tanzwerkZ6ugon ) sucht enispr .
Wirkungskr . Wohnung müllte gestellt
werclen . ^akob Ltraub » Augsburg ,
LranderstraÜe 5?

Twei A!ed .-81uden1!unen (3 8sm .) su-
elien Beschäftigung als Kpreebslunden -

(24) l' lnislioru . Lismarckstrske 14
Junges ölädel mit hauswirtschaftl . Abi¬

tur u . Kennto . in 8teno . u . ^lasehi -

8 . '^
^

4896
^^̂ ^ eberin zu K i c

Talinar/ .t . 8 . 1 , 4878

Usiratsn

Dame . > vk. 40 . viel », geb . . lebenst . .
wünsdit Briefwechsel zwecks Beirat

Kr . 249 an „Teitsdiau "
. Xnzeigeuver -

mittlung , Püttlingen
In frauenloses ^ ^

a . 50
^ abrig .

^ .nxeb . portsWietlkach Br . 37 . Wald¬
bad ^

1.65 gr
'
, wünscht lieben , charakter¬

festen Bsrrn im ^ .lter von 28 bi» 52
f . zwecks Beirat kennen zu lernen .

ter 8 . p . 4905
K. Buttenlauer , Kheanbaknunss -Insl !-

tut , 8tuttgart -W . . Vogelsangstralle 9.
posikadi 235. sucht Hkür : pabrikdir ..
49 f . . ev ., 1.80 gr . s>mp . brsch, . sehr
vorm . , mit Orundb . und bob . Kink . ,

kenuen zu lerneu . — Industrieller ^
59 I . . »ebr gepü . krsch . u. vornehm .
Lbar .. ». verm . , m . Baus - n . Orundb .

u . masch . gut eiuger . Wäsdierei ge¬
boten . — Beilpraktiker . Dentisten o .
Lbnl . Berufen ist kivbelrat b . Dam « ,
43 I . alt mit Baus . Orundb . n . Ver -
mög . . in der schön. Bds.-Oegend ge¬
boten . — plaschnermeister . 34 f . .
möchte gerne einheiraten . — Kkm . ,
33 I -, verw . , wünscht kinbeirat . —
Viele kandvirte . Bäcker , ^letrger .
Oärtner . plasdiner . Installateure usw.
«udien durch mich kiubeiratvn . Bitte
wenden auch 8ie sich vertrauensvoll
an miä »

Kommen Sie» da« Olück ist nab . helfen
wird Krau Krika ! Ich suche immer
noch viele Herren zw . 28 und

^
55 h .

Institut Krika , Krau K. prost . Ltutt -
gart , BotebübirtraKe 95. 8« l^ Kr. 256

Lekretarin , 30 f .. 1,68. blond , hübsche
schlanke Erscheinung , einige ^lökel u .
kl . Aussteuer Vorhand ., s . Olück in
Aveilede mil nur

4867
^ Kidrb d ( u u )

kaufen od. zu tauselien Brucks in
Biberach a . d. BiÜ , phototecbn . Werk¬
stätten

bsk!
beges . , prankkurt/ ^k . 8tifistralle 2

Linzelmödei aller Xrt sucht lotalklie -
xergeschädigto . 8. 1 . 4954

Bienenvölker sucht ru kaufen . Beute
„ Xeu-Württ ." bevorr . Orskeubsrg ,
Kr . Kürtinxen . Tiegelwasonstralls 165

BöhmLöte zu kaufen gesucht . 8 . 1 . 4900
Wer gäbe an 1'otaINiegergesdiädigte

p .
'

4892
^ ' b e au . s ,

Ingenieurbüro sucht PK W . ,mögl . Klein¬
wagen od . PKW . mir Oeneratorantr .
zu kaufen . 8 . p . 4891

8<hifferk !avier od . Bandharmonika ru
kauken gesucht . 8 . p . 4889

l-KW ., 2^ —5 p . m . Bereifung . I .KW.-

Kduard -Oonz-8tra6e 58
Binige ^ ngora -Bäsinnen zur Tudit zum

Böchstpreis zu kauken gesucht . .Vu-

reu . 5,5 P3 . 220/380 Drehstrom , zu
tauschen gesudit . 8 . 1 . 4932

Autodecken — abgefahrene und un-
brauchbare — werden gegen Berslüg
entgegengenommev . keikk L Oie ..
Reutlingen , Kckv keder - und lübiv -
xer 8trak!e

Vsrküuts

Presse mit durch Dampf geh . Preklplat -
ten . 1.500x850 mm ^ Bandspindelpres -

1>9
^

ab K.Hücker. (13b) Ostnclt, Oliiem ^ee

geteilt umständehalber za verk . 3. V .

^ 00 .̂ ^ 4869
^

Vsrsskloasnss

Kpüeptiker -Beilanstalt Bangweide bei
Bonimelsliausen , Anstalt der inneren

von Epileptikern v . 6. I .ebensj . an .
lägl . Verpklegungsgeld 1.90 bi5 2. 10
^1K. ^ nmelcl. mit ärz.tl . Teugn . an
Beil -, und pklegeanstalt 3tetten i . R.

^ ^
ksi sinclvt 14—

8te^ 37̂ VeI. 3W
' ^ '

ges . krsnz ., amerik . und engl . Tons
(keine Versicherungen ). 8 . V . 4599

Berstellerkirma gesucht k. laut . Liefe¬

rungen

an Baushaltwsren aller

nicht erwünscht . 8. p . 4901 ^

pätige Beteiligung mit 25—30 000 R ^I.
r

"°
4>>ZS

^ ^ ° ° > xe-u6 >t . S .

Konfektionskirma mit gut eingsarbe !-
tetem Arbeiterstamm sucht Lohnar¬
beit . 8 . 1 . 18

Briefmarkensammler ! Wer bat Inter¬
esse an einem Briekmarkentsuschring ?

Tu »endung Bedingungen durch Ou-
stav Becker (2) Oelle. Kordtmeyer -
stralle 52

Talinpravis kann durch Einheirat über -
n-.iiumcn uerclen . 8 . V 4886

Verpachte gute Tabnnraxis an Staat ),
gepr . Dentisten , (.^ lsinsttzb. Berr od.
rräulvin bevorzugt .) 8 . 1 . 4953
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